ſtande von fait 2 Monaten erfolgt iſt. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4.fl., für einzelne Monate 
Nedaction, Adminiſtration und 


rpedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 0 
Annoncen übernehmen die Herten: Haaſenſtein 4 Vogler in Frankfurt, 


Montag den 


I 


Mr. 


Sonn⸗ 
fl., 


und Feiertage. Vierteljsbriger Neun 
reſp. 1 fl. 35 Mkr, einzelne Nun mern s 


Amtlicher Theil. 


Kundmachung. 

Während des Zeitraumes vom 20. November bis 
4. December l. 3. iſt die Rinderpeſt in Mähren in 
15 Ortſchaften erloſchen und in 6 Ortſchaften neu 


Nr. 32110 


Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


24. December 


at Said m Kusteblalte (ür \ 


Gelder übernimmt Carl Bu 


r., für jebe weitere 8 Nr. Stempelgebuhr 


ante ente e Nite zen vb 
für jede Einſchaltung 36 Akr. — Inſerat⸗Beflehun 
dweiſer. — Zufendungen werden franeo erbeten. 


de Pieter 


ſchließung vom 19. November d. J. den Titularbiſchof von Almiſi 


und Großpropſt in Preßburg Vineenz v. Jekelfaluſy, zum 


Biſchofe von Stuhlweißenburg und an deſſen Stelle zum Groß⸗ 
propſt am römiſch⸗katholiſchen Collegiatcapitel in Preßburg den 
Titularbiſchof von Anjaria und ungariſchen Statthaltereirath An⸗ 
vreas v. Lipthay allergnädigſt zu ernennen und dieſem letzte⸗ 
rem zugleich in Anerkennung ſeines vieljährigen pflichtgetreuen 
und eifrigen Wirkens tarfrei den Orden der eiſernen Krone zwei⸗ 
ter Claſſe allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Unter Einem geruhten Se. Majeſtät ferner den Prälaten der 


ausgebrochen. Erloſchen iſt dieſelbe in Znorow des ſtöniglichen Gerichtstafel in Peſt und Graner Domherrn Stephan 


Ung. Ostrauer, Barié, Trawnik, Miniuwet und Hul⸗ 
lein des Kremſierer, Lundenburg (Ort und Brenne⸗ 


vipovniezky unter gleichzeitiger Verleihung des Titels eines 
Biſchofs von Arbe, und den Stuhlweißenburger Domhertu Jo⸗ 
hann Pauer unter Verleihung des Titels eines Biſchofes von 


rei) des gleichnamigen, Bostawie des Napajedler, Bidua zu Räthen der ungarischen Statthalterei allerguadigſt zu 
Sokolniez und Turas des Brünner, Diediz des Wi- ernennen. 


ſchauer, Göding des gleichnamigen, Groß-Wiſternitz 
und Hodolein des Dlmüger, Kaſchnitz (bei Brünn) 


des Klobauker und Stefanau des Sternberger Bezir— 


kes. Neu ausgebrochen et die Seuche in der Vorſtadt 
Weſſely des Ung. Oſtrauer, Hrubſchitz des Proſſin⸗ 
ger, Selowitz des Selowitzer, Czelechowicz des Qlmü⸗ 


Se. k. k. Apöſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſtet Ent⸗ 
ſchließung vom 20. December d. J. dem Kreiscommiſſär erſter 
Claſſe Oswald Bartinansfı und dem Bezikrksvorſteher Hein⸗ 
rich Rüter v. Nowakowski den Titel und Charakter von 
Stutthaltereiräthen und dem Statthalterei⸗Concipiſten Cornel 
Winter den Titel eines Statthaltereiſecetärs, ſämmtlichen mit 
Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhochſter Ent⸗ 


zer und Schrein des Littauer Bezirkes, endlich inſſchließung vom 17. December d. J. altergnädigſ anzuordnen ges 


Napajedl, wo ein Wiederausbruch nach einem Stell⸗ 
erſcheinen bis nun 41 früher verſeucht geweſene 


ſtucht, von denen je 6 auf den Ung. Oſtrauer und 
Ung. Broder, 4 auf den Selowiger, 3 auf den Olmü⸗ 
ger, je 2 auf den Ung. Hradiſcher, Lundenburger, 
Proßnitzer und Zdauneker, und je 1 Ort auf den 
Goͤdinger, Brünner, Straßnitzer, Napajedler, Plume 
nauer, Kojeteiner, Littauer und Prerauer Bezirk ent⸗ 
fallen. In dieſen 35 Orten find unſer einem Vieh⸗ 
ſtande von 13370 Stücken in 506 Höfen im Gan⸗ 
zen 1231 Stücke erkrankt, hierunter 103 geneſen, 
702 gefallen, 442 als krank gekeult und 715 beſei⸗ 
tigt, d. i. der Schlachtung zugeführt worden. 

Dieſe amtliche Mittheilung vom 10. d. M. wird 
mi: der Aufforderung zur größten Vorſicht beim 
Viehhandel zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 4 
Krakau, am 19. December 1866. 3 
Obwieszezenie. 
W ezasie od 20 listopada do 4g0 grudnia b. r. 


. zarazä bydla na Morawie w 15 miejscach wygasla, zas 


w 6 wybuchla. Wygasla zaraza w Znorowie powiatu 
Ostrawskiego, Barzycu, Trawniku, Miniuwku i Hulinie 
powiatu Kremzyrskiego, w Lundenburgu (na wsi i w 
gorzelni) pow. takiéf saméj nazwy, w Bostawicach pow. 
Napajedleskıego, w Sokolniezu i Turasie powiatu Ber- 
nowskiego, Dziedzicu powiatı Wıszowskiego, Gödingu 


„ Wielkich Wisternicach i Hodolinie powiatu Olomu- 


nieckiego, w Kasznicach kolo Berna (powiatu Klobau- 


- skiego) i Stefanowicach powiatu Sternbergskiego. Wy- 


buchla zaraza na przedmiesciu Wesel) powiatu 
Ostrawskiego i w Hrubszycu powiatu Prosznickiego, 
w. Selowıezu powiatu Selowiekiego, w Czelechowicaeb 
powiatu Olomunieckiego i Szrynie powiatu Litawskıego, 
nakoniec w Napajedlu, gdzie nowy wybuch po uply- 
wie prawie dwöch miesiecy nastaj'd. Razem dotychezas 
41 miejse pierwéj zarazg dı tknietych od zarazy wolnye 
a 35 zaraza dotknietych pozostaje, z ktörych po 6 na 
powiaty weg. Östrawski i weg. Brodski, 4 na Selowicki, 
5 na’Olomuniecki, po 2 na weg. Hradiszewski, Lunden- 
burgski, Prosznicki i Zdauneckı, a po 4 na Gödingski, 
Bernowski, Strasznicki i Napajedlski, Plumenowski, Ko- 
jetynski, Litawski i Prerowski wypada. - 

W tyeh 35 miejscach w hezbie 15570 sztuk by- 
dla w 506 domach razem 1231 sztuk zachorowalo, 
z ktörych 103 wyzdrowialo, 702 padlo, 442 chorych 
palka zabito a 75 do zarznigcıa oddano. 

Niniejsze urzedowe oznajmienie 2 dnia 10 b. m. 
podaje sig dle zachowania jak najpilniejszej ostroänosei 
w handlu bydla do powszechnéj wiadomosei. 

- Le. k. Komisyi namiestniczéj. 
Krakow, dnia 19 grudnia 1866. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit ullerhöchſt unter: 


zeichnetem Diplome den zweiten Präfidenten des Wiener Ober⸗ 


landesgerichtes Franz Theobald Rizy als Ritter des Ordens der 
eiftruen Krone zweiter Claſſe den Ordeusſtatuten gemäß in den 
Freiherruſtaud des öͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnaͤdigſt zu 
erheben geruht. ; a 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 18. December d. J. dem Fürſten Ahilipp Bat⸗ 
thyauyi in Anerkennung des opferwilligen Patriotismus, wel⸗ 
chen derſelbe während der verbängnißvollen Ereigniſſe der jüng⸗ 
fen Zeit an den Tag gelegt hat, das Großkreuz des königlich 
ungarischen St.⸗Stephaus⸗Ordens mit Nachſicht der Taxen allcer⸗ 
gnädigſt zu verleihen geruht. 

Sc, k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ichließung vom 14. December d. J. dem Oberlandesgerichts⸗Prä⸗ 
ſidenien für Dalmatien, Nikolaus Ritter v. Lal lich, auf ſein 
Anſuchen die Vorſetzung in den bleibenden Rnheſtand allergnä⸗ 
digſt zu bewilligen und demſelben in Anerkennung feiner vie läh⸗ 
rigen reuen und ausgezeichneten Dienſtleiſtung tarfrei den Or⸗ 
den = eiſernen Krone zweiter Claſſe allergnädigit zu verleihen 
geruht. g 7 

Se. 


ruht, daß den nachbenaunten, bei den Pferdeaſſenteommiſſionen in 


Im Ganzen dieſem Jahre ſich durch beſonderen Eifer und außergewöhnliche 


Dienſtleiſtung insbeſonders bervorgethan habenden Generalen, 
Stabs⸗ und Oberofficieren, die Allerhöchſt belobende Anerkennung 


Orte don der Seuche befreit und dagegen 35 ver⸗ſhekanntgegeben werde, und zwar: 


Dem Generalreniontirungsinfpector, Feldmarſchalllieutenant 
Victor Cseh v. Szeut⸗Katolnazz 

dem unangeſtellten Feldmarſchalllieutenant Anton Grufen Jel- 
lacié de Buzim; 

dem Oberſten Carl Netzer v. Sillthal, des Armeeſtandes, 
Volatue des Präſes der Remonten-Aſſeutirungscommiſſion in 
Ungarn; £ 

den Majors: 

Heiurich Kadich, Kommandanten des Militärhengitendepots 
zu Brünn; 5 

Ferdinand Möſer, Commandanten des Militärhengſtendepote 
zu Drohowyze; 

Carl Nikolaus dell Negro, des Ruheſtandes, und 


Siebenbürgen; 


weſenscorps. 


Weränderungen in der K. K. Arme. 


Ernennungen: 


Infanterieregiments Ritter v. Benedek Nr. 28, zum 
jor und Truppenbrigadier; 


Franz Fur Liechtenſtein Nr. 9, zum Commandanten des Hußa⸗ 
reuregiments Gart I. König von Württemberg Nr. 6; 


mente Graf Radetzky Nr. 5; 

der Platzmajor zu Thereſienſtadt, Ferdinand Hirſch, zum 
Oberſtlieutenant auf feinem Dienſtespoſten; 

der Hauptmann erſter Claſſe Franz Stern, des Jufanterie⸗ 
Regiments Ritter v. Franck Nr. 79, zum Major im Regimente. 


Der Staalsminiſter hat die Gymnaflalfupplenten Joſeph 
Czaczkowski und Joſeph Bodpüski zu wirklichen Lehrern 
und zwar den erſteren am Brzezaner, den letzteren am Tarnopo⸗ 
ler Gymnaſium ernannt. 


Am 22. December 1866 iſt in der k. k. Hof- und Staatsdruckerei 
8 Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben und verſandt 
orden. fr 
Dasſelbe enthält unter 
Nr. 164 den Handels vertrag zwiſchen Oeſterreich und 
Frankreich vom 11. December 1866; abgeſchloſſen zu 
Wien am 11. December 1866 und in den beiderſeitigen 
Natifieirungen ausgewechſelt ebendaſelbſt am 18. Dei. 1860; 
165 den Schifffahrtsvertrag zwiſchen Oeſterreich und 
Frankreich vom 11. December 1866; unterzeichnet zu Wien 
am 1 J. December 1866; die Ratiſicirungen daſelbſt ausge⸗ 
wechſelt am 18. December 1866; 
166 das Schlußprotocoll vom 11. December 1865 zum öflers 
reichiſch franzoͤſiſchen Handels- und zum öſterreichiſch⸗ſranzö⸗ 
ſiſchen Schifffahrtsvertrage vom 11. December 1866; unter⸗ 
zeichnet zu Wien am 11. December 18663 
167 den Staatsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Frank⸗ 
reich vom 11. December 1866 über die Vorrechte und den 
Wirkungskreis der gegenfeitigeu Conſulu in den beis 
den Staaten; geſchloſſen zu Wien am 11. December 1866; 
vie Ratiſieirungen daſelbſt ausgewechſelt am 18. Dee. 1806; 
168 den Staatsvertrag zwiſchen Oesterreich und Frankreich 
vom 11. December 1866 über die Behandlung der Ver⸗ 
laſſenſchaften der gegenfeitigen Staatsangehö- 
rigenz geſchloſſen zu Wien am 11. December 18663 die 
Ralificirungen daſelbſt ausgewechſelt am 18. Dec. 1868; 
169 den Staatsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Frankrei 
vom 11. December 866 wegen gegenſeitigen Schutzes 
des Autorrechte s bei Werken der Literatur und Kunſt; 
geſchloſſen zu Wien am 11. December 1866; die Ratifiei⸗ 
rungen daſelbſt ausgewechſelt am 18. December 1868. 


Nr. 


Nr. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 24. December. 


i Das „Journal de St. Petersbourg“ vom 21. d. 
k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ jagt anläßlich der Zeitungspolemik über die zwiſchen [Ordens der Ehrenlegion ꝛc., 


Cart Il nicki, Commandanten des Militärheugſtendepots für ft 


der Oberſt Ladislaus v. Smagalski, des Hußarenregimente 


der Secondwachtmeiſter der erſten Arciereulribgarde, Titular⸗ 
Oberſtlieutenant Vincenz Farkas de Nagv⸗Jô fa zum wirk⸗ 
lichen Oberfitieutenant mit der Eintheilung beim Hußarenregi⸗ 


dem ruſſiſchen und öſterreichiſchen Cabinefte herrſchen⸗ 
den Beziehungen: Die Beharrlichkeit dirjer Polemik 
berechtigt, ihre Quelle in gewiſſen Parteieinfluſſen zu 
ſuchen, welche ein Intereſſe daran finden würden, eine 
Spannung hervorzurufen, au welche hinſichtlich der 
Beziebungen der beiden Regierungen glauben zu ma⸗ 
chen man ſich bemüht. Wir haben keinen Grund, 
irgendwelche Veränderungen in den Beziehungen und 
dem guten Einvernehmen anzunehmen, welche zwi⸗ 
ſchen dem kaiſerlich ruſſiſchen und zem Wiener 
Cabinete beſtehen und deren Erhaltung beiden Re⸗ 
gierungen am Herzen liegt. ! 

Bezüglich des norddeutſchen Bundes wird aus 
Berlin gemeldet, es ſei zuverläſſig, daß der Bun⸗ 
desrath im Ganzen dreiundvierzig und Preußen da⸗ 
von ſiebzehn Stimmen hat. Richtig ſei auch, daß die 
Mitglieder des definitiven Reichstages keine Diäten 
oder ſonſtige Emolumente erhalten ſollen. Dagegen 
beruhe die unverbürgt ſignaliſirte Einzelheit, daß 
Beamte ausgeſchloſſen find, auf einem Mißverſtänd⸗ 
niß. Dieſer Ausſchluß wird beſtritten. In den Krei⸗ 
ſen der Bevollmächtigten hat die Forderung von 220 
Thalern für den Mann für ein Friedensheer von 
Eins auf Hundert einige Bewegung hervorgerufen. 
Doch wird an der ſchließlichen Einigung, da Preußen 
noch mehr bezahlt und ſämmtliche Militär⸗Ausgaben 
davon beſtritten werden, nicht gezweifelt. Nicht nur 
Zollrevenuen, auch gewiſſe Steuern ſollen zu Bun⸗ 
deszwecken concentrirt werden. Trotzdem werden Dar 
trieular⸗Beiträge nöthig werden. Für Poſt-⸗ und Te⸗ 
legraphenweſen, die Bundes-Inſtitute werden, ernennt 
Preußen die Beamten. 5 

Wenn König Victor Emanuel's Thronrede in 
Paris Wohlgefallen gefunden hat, ſo iſt ſie dagege 
vom italieniſchen Parlamente nichts weniger als güns 
Manche ſahen in der 


ſtig aufgenommen worden. 


dem Riltmeiſter Ludwig Ebner, des Militärfuhrweſenscorps; Stelle über die römiſche Frage eine abſolute Verzicht⸗ 
dem Hauptmanne Alois Schnorch, des Ruheſtandes, und 
dem Oberlieutenant Ludwig Dieſing, des Militärfuhr⸗ 


leiſtung auf Rom, andere den Ausgangspunkt einer 
reactionären Politik. Auch hoffte man eine umfaſſen⸗ 


dere Entwaffnung, während vorausſichtlich 300000 
Mann unter den Waffen bleiben. Ebenſo hat die 


Stelle, welche mit der Beibehaltung der durch excep⸗ 
tionelle Zuſtände votirten Finanzmaßregeln, nament⸗ 


Der Oberſt Adolf Freiherr Schütte v. ER A lich der außerordentlichen Steuern und des Iwangs⸗ ö 
Generalma“ſoourſes der Banknoten droht, die Erwartungen getäuſcht. zugeſchrieben werden darf. Der Artikel, der in ſeiner 


Aus Rom eingetroffene Nachrichten melden der 
„Debatte“, daß die Verhandlung zwiſchen der römi⸗ 
ſchen und der italieniſchen Regierung zur Aufſtellung 
von Präliminarien in Betreff der Regelung der kirch⸗ 
lichen Fragen und der Zolleinigungs-Frage geführt hat. 

Einer Correſpondenz der „Köln. Ztg.“ zufolge 
werden alle Feſtungen der franzöſiſchen Oſt⸗ 
gränze einer genauen Reviſion unterzogen werden; 
namentlich wird auf die Anlage neuer Befeſtigungse 
werke Rückſicht zu nehmen ſein. So z. B. ſoll die 
Feſtung Vigzieres, die im Jahre 1814 der Invaſion 
der Verbündeten zum Opfer fiel, neuerdings mit vier 
neuen Steruſchanzen verſehen und in der Nähe 
ein großes verſchanztes Lager angelegt werden. Auch 
ſoll Marſchall Randon die photographiſche Aufnahme 
aller Feſtungen angeordnet haben, damit man dieje— 
nigen Poſirionen herauserkenne, welche dem Feinde die 
meiſten Chancen für den günſtigen Erfolg eines An- 
griffs darbieten. 

Der neueſten „Patrie“ zufolge find durchaus 
keine Depeſchen oder Correſpondenzen aus Mexico 
eingelaufen, welche auch nur im Geringſten das Ger 
rücht der Gefangennehmung des Kaiſers von Mexico 
wahrſcheinlich machen. 2 

Wie aus Madrid, 20. d., gemeldet wird, ſind 
2 Fregatten von Cuba abgegangen, um die Repu⸗ 
blik Honduras zur Neutralität zu zwingen. 


— 


Die „Wiener Zeitung“ vom 22. d. bringt im 
amtlichen Theil im vollen Texte die fünf Conven⸗ 
tionen mit Frankreich analog den oben ange— 
führten N. N. 164—169 des R.⸗G.⸗B. von demſel⸗ 
ben Datum. Der Handelsvertrag zwiſchen De 
ſterreich und Frankreich vom 11. December 1866 
enthält 17 Artikel und beſagt Eingangs: Se. Maje ⸗ 
ſtät der Kaiſer von Oeſterreich und Se. Majeſtät der 


jeelt, die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Ihren 
Staaten zu befeſtigen und die gegenſeitigen Handels- 
Verhältniſſe zu erweitern, haben beſchloſſen, cinen 
Vertrag zu dieſem Zwecke abzuſchließen, und haben 
zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: Se. Majeſtat 
der Kaiſer von Oeſterreich: den Herrn Friedrich Fer: 
dinand Freiherrn v. Beuſt, Allerhöchſtihren geheimen 
Rath, Miniſter des Hauſes und der auswärtigen Ans 


gelegenheiten, Großkreuz des St. Stephand und des 


Leopold⸗Ordens, Großkreuz des kaiſerlich franzöſiſchen 


g 


Freiherrn v. Wüllerstorff⸗Urbair, Allerhöchſtihren 
Contre⸗Admiral, Geheimrath, Miniſter für Handel und 
Volkswirthſchaft, Ritter des Ordens der Eiſernen Krone 
zweiter Claſſe e. Se. Majeſtät der Kaiſer der Fran⸗ 
zoſen: den Herrn Anton Alfred Agenor Herzog von 
Gramont, Allerhoͤchſtihren Botſchafter bei Sr. k. k. 
Apoſtoliſchen Majeſtät, Großkreuz Allerhöchſtihres Or⸗ 
dens der Ehrenlegion ꝛc., und den Herrn Carl Franz 
Eduard Herbet, bevollmächtigten Miniſter eriter 
Claſſe, Staatsrath, Director der Conſulats- und der 
Handels⸗Angelegenheiten im Miniſterium des Aeußern, 


welche, nach Austauſch ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmachten, über folgende Artikel 
übereingekommen ſind (folgen die Artikel). Dem 
Handelsvertrage find zwei Tarife A. und B., der er⸗ 
ſtere betreffend die Zölle bei der Einfuhr in Frank⸗ 
reich, der zweite die Zölle bei der Einfuhr in Oeſter⸗ 
reich, giltig vom 1. März 1867 angefangen beigegeben. 


Frankreich vom 11. December 1866 enthält 11 Arti⸗ 
kel; dem Schlußprotocoll vom 11. December 
1866 (in Betreff des Handels- und Schifffahrtsvertra⸗ 
ges) folgen die Vorrechte und der Wirkungskreis der 
gegenfeitigen Conſuln, aufgeführt in 15 Arti⸗ 


gegenſeitigen Skaatsangehörigen (in 5 Ars 
tikeln) und gegenſeitiger Schuß des Autorrechtes 
an Werken der Literatur und Kunſt (in 14 Arti⸗ 
keln) bilden den Gegenſtand der beiden letzten der 
fünf Gonventionen , deren franzöſiſcher Text nebſt 
deutſcher Uebertragung über zwei Druckbogen der 
„W. 3.“ füllen. 

Wie wir in der „Preſſe“ leſen, hat die italie⸗ 
niſche Regierung ſämmtlichen Douanen des Kö⸗ 
nigreiches den Befehl ertheilt, dem öſterreichi⸗ 
chen Handel vom 1. Jänner 1867 an die Behand⸗ 
aße der meifibegünftigten Nationen angedeihen zu 
laſſen. x 
Im „Kolozsväry Közlöny“, dem Organ der Mar 
gyaren Siebenbürgens, befindet ſich eine ſehr bes 
merkeuswerthe Auslaſſung, die, nach Form und Juhalt 
zu ſchließen, ohne weiters einem hervorragenden Par⸗ 
teiführer und Mitgliede des Repraſentantenhaufts 


ganzen Anlage den Charakter einer politiſchen Kunde 
gebung nicht verleugnet, beginnt mit einem Rückblick 
auf die Haltung der Siebenbürger Ungarn wabrend 
der letzten politiſchen Aera, motivirt die Zurudhals 
tung, welche ſie damals bewahrt haben, wirft ſodann 
einen Blick auf die gegenwärtige Stellung der Par⸗ 
teten, eonſtatirt in dieſer Beziehung, daß die recipir- 
ten Nationen Siebenbürgens ſich ſeither einander 
weſentlich genähert haben, und wendet ſich — darin 
liegt, der „Wr. Abd.“ zufolge, ſein Schwergewicht — 
ſodann der Situation zu, wie ſie im Augenblick durch 
den Stand der Diätalverhandlungen geſchafſen. 
Autor verzichtet auf Conjecturalpolitik, er will nicht 
erörtern, ob es der Partei Deak, der auch er ange⸗ 
hört, gelingen werde, das angeſtrebte Ziel zu errei⸗ 
chen oder nicht. Thatſache aber iſt es, ſo fährt er 
fort, daß es für den Repräſentantenkörper die größte 
Unklugheit wäre, bei den äußerſten Gränzpuueten, bis 
zu welchen ohne Verletzung der Verfaſſung geſchritten 
werden kann, ſtehen zu bleiben. Was wäre, fragt 
der Autor, im Schooße der Nation geſchehen, wenn 


wäre, und wenn heute die Regierung, da ſie die Nas 
tion nicht zum Ausgleiche bereit fände, den Landtag 
auflöſen würde und gezwungen wäre, den Abſolutis⸗ 
mus für längere Zeit einzuführen? Die hoffnungs⸗ 
loſe Nation würde entweder reuevoll in das Gefühl 
der Hoffnungsloſigkeit oder in deu verhängnißvollen 
Abgrund der vollen Erſchütterung ſinken. „Die Nas 
tion dürfte nicht feig ſein, wenn ſie dem ſchreckli⸗ 
chen Schickſale der Selbſtaufopferung nicht entge⸗ 
hen könnte, ja, wenn der Moment eintreten würde, 
daß wir für die Freiheit unſeres Vaterlandes ſter⸗ 
ben müßten, werden wir auch zu Grunde gehen 
können. Es iſt jedoch Pflicht einer vernünftigen Na- 
tion; Alles aufzubieten, um die Vertheidigung nicht 
auf den Würfel der Selbſtaufopferung zu ſetzen z. es 
iſt Pflicht der Nation, auch den äußerſten friedlichen 


Kaiſer der Franzoſen, von dem gleichen Wunſche be. Weg zu verſuchen und auch das letzte Opfer für die 


Harmonie mit der Krone und mit den verbrüderten 
Nationalitäten zu bringen.“ Eine leichtſinnige oder 
leidenſchaftliche Politik zu treiben, ruft der Verfaſſer 
mahnend aus, iſt uns nicht geſtattet. Unſere Exi⸗ 
ſtenz, unſer Fortbeſtand, nnfer nationales Leben wäre 
in Frage geſtellt! Sollen wir von dem Auslande et⸗ 
was erwarten? Eitler Traum! Polen hat gehofft, 
aber die heilige Allianz hat es aufgelöſt. Jede Na⸗ 
tion hoffe nur ſo viel, als in ihren eigenen Kräften 
liegt. Und nachdem in dieſer Richtung auf die Con⸗ 


und den Herrn Bernhardlſtellation der Verhältniſſe im Auslande hingewieſen 


7 


Großofficier des kaiſerlichen Ordens der Ehrenlegien, 


keln. Die Behandlung der Verlaſſeuſchaften der 


Der 


die Majorität des Landtages der Minoritat gefolgt 


Der Schifffahrtsvertrag zwiſchen Oeſterreich und 


Uebereinſtimmung gewieſen find, darf fi unſere po- Meines Königreiches Galizien und Lodomerien ſammt 


der letzten Sitzung verlieſt der Schriftführer Graf 


abtreten. 


— 


4 


worden, heißt es weiter: Den ftrategifchen Aufwieg⸗ treff der Aenderungen des §. 3 der Laudesordnung 
lungen erbbereiter Mächte könnte nur ein Raſender vom 26. Februar 1861. . 
ſein Vaterland preisgeben. Wenn wir daher auf „Im Einklange mit dem Beſchluſſe des Landtages 


litiſche Geduld auf dieſem Gebiete nicht erſchöpfen, dem Großherzogtbume Krakau verordne Ich wie folgt: 
wir müſſen inſolange auf dieſer Bahn ſchreiten, als) Art. I. Die Bewimmungen des $. 3 der Landes⸗ 
wir, ohne unfere verfaſſungsmäßige und Landes⸗Un⸗ſordnung vom 26 Februar 1861 und des Geſetzes vom 
abhängigkeit aufzugeben, können. Niemals bat die 20. September 1866, welches einen Zuſatz zum $. 3 
Zeit insbefondere den Bewohnern Siebenbürgens der Landesordnung enthält (L. G. und N. Bl. Nr. 
mehr die Verpflichtung auferlegt, den Ausgleich nicht 22) werden aufgehoben. 


Graz. Der Antrag Rechbauers, Se. Majeſtat 
in einer Adreſſe zu bitten, die Landtage und den 
Reichsrath aufzulöſen, die allſogleiche Vornahme von 
Neuwahlen für die im Einberufungs » Patente von 
Jahre 1861 genannten Landtage und in denſelben 
für den Reichsrath anzuordnen und letzteren auf einen 
möglichſt nahen Zeitpunct und in derſelben Weile, 
wie die Berufung 1861 erfolgte, einzuberufen, wird 
dem Adreßausſchuß mit dem Auftrage, morgen zu 
berichten, zugewieſen. An die Stelle des ausſcheiden⸗ 


zu ſtören, feſt zu einander zu halten und die Politik Der $. 3 der Landesordnung hat fofgendermaßen 
der Mäßigung und Aufrichtigkeit zu befolgen, welcheſzu lauten: ; . 

uns auch jetzt ſchon zu der wichtigen Errungenſchaft Der Landtag beſteht aus Einhun dert drei und 
fübrte, daß unſere Vertreter auf dem geſetzlichenſſechzig Mitgliedern, nämlich: 

Platze in Peſt ſich an den Berathungen betheiligen!“ 


den Landesausſchuſſes Reicher wird Dr. Aichmayer 
zum Landesausſchuß gewählt. 

Laibach. Der Bericht des Verfaſſungsausſchuſ— 
ſes zur Prüfung der Landesordnung und Landtags⸗ 


a) den drei Erzbiſchöfen in Lemberg, dem Bir Wahlordnung wird nach mehrſtündiger Debatte im 


Es find ernfte, gewichtige Worte, die da geſprochen ſchofe, den zwei Biſchöfen in Przemysl, dem Tarno- Allgemeinen zuſtimmend erledigt. In der die Wäh⸗ 
werden, fügt die „W. A.“ hinzu; mögen ſie auch dort, wer Biſchofe, dem Stanislauer Biſchofe, beziehungs- lerelaſſe des Großgrundbeſitzes betreffenden Poſitien 


wohin ſie gerichtet, ernſte Würdigung finden! 


weile bis zu deſſen Einſetzung aus dem Lembergerſenthielten ſich die Abgeordneten des Großgrundbeſitzes 


Die „W. A.“ vom 25. d. erklärt den Artikel des gr. k. Weihbiſchofe: im Falle der Erledigung eines der Abſtimmung. 


„Wanderers“ über die von Oeſterreich in der orien-erzbiſchöflichen oder biſchöflichen Sitzes iſt der Dibee— 

taliſchen Frage, ſpeeiell die Serbien gegenüber zu be⸗ſanadminiſtrator Mitglied des Landtages. f 

folgende Politik, für ein Phantaſiegebilde. Der ſer. b) dem Rector magnificus der Krakauer und der 

biſche Senatspräſident Herr Marinovich, welchen Lemberger Univerſität; 

der „Wanderer“ noch in Wien anmwejend ſein läßt,, ch) aus Einhundert dreiundfünfzig gewählten Abg⸗ 

war zur Zeit, als der Artikel geſchrieben wurde, ſchon geordneten, und zwar: 

volle acht Tage von Wien abgereiſt. Die Erzählung, I. aus vierundvierzig Abgeordneten des großen 

des „Wanderer“ unter der Ueberſchrift, „Oeſterre ichs Grundbeſitzes; f 

Eintreten in die orientaliſche Frage“ ſei von II. aus fünfunddreißig Abgeordneten der durch die 

Anfang bis zu Ende falſch und eine ſich daran knüp- Wahlordnung bezeichneten Städte und der Handels- 

fende Reihe von Belehrungen für den Leiter der aus⸗ und Gewerbekammern; 

wärtigen Angelegenheiten überflüſſig.“ III. aus vierundſiebenzig Abgeordneten der übri⸗ 
Aus Anlaß einer „Czas“ » Correſp. bemerkt dieſgen Gemeinden des Königreiches Galizien und Lodo- 

„W. A.“, daß weder die Adreßdeputation des gali⸗ merien ſammt dem Großherzogthum Krakau. 

ziſchen, noch jene des böhmischen Landtages den Art. II. Gegenwärtiges Gejep tritt in verbindende 

Herrn Miniſter Baron Beuſt eine Aufwartung in]Kraft von den erſten, nach ihrer Veröffentlichung vor⸗ 

corpore gemacht haben, ſondern daß nur zwei Mit- genommenen allgemeinen Landtagswahlen. 


glieder der erſteren ihm einen Privatbeſuch abſtatteten, Art. III. Mein Staatsminiſter wird mit der 
wobei der Herr Miniſter unter voller Anerkennung Durchführung dieſes Geſetzes beauftragt.“ 

der den einzelnen Ländern gebührenden Autonomie, Geſe 

doch in den eindringlichſten Worten auf die Noth⸗ vom für das Königreich Galizien und Lodo— 


wendigkeit hinwies, im ge,enwärtigen Momente die merien ſammt dem Großherzogthum Krakau in Be— 
Kräfte der Monarchie zuſammenzufaſſen und den- treff der Aenderung der $$. 2 und 
ſelben einen concentrirten Ausdruck zu geben. 3 der Landtags⸗Wahlordnung vom 26. Feb. 1861. 
(16. Sitzung des galiziſchen Landtages „Im Einklange mit dem Beſchluſſe des Landtags 
vom 20. d.) Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha[ Meines Königreichs Galizien und Lodomerien und 
eröffnet die Sigung um 11½ Uhr Anweſend 125fdes Großherzogthums Krakau verordne Ich was folgt: 
Abgeordnete. Von Seiten der Regierung anweſend I. Die Beſtimmungen der 88. 2 und 3 der Land 
der Regierungscommiſſär k. k. Hofrath Ritter v. Pos tazswahlordnung vom 26. Februar 1861 werden in 
finger. ihrer jetzigen Faſſung aufgehoben und haben folgender: 
Nach Verleſung und Genehmigung des Protoeollsſ maßen zu lauten: | 
8. 2 Für die Wahl der Städte: a) Lemberg, b). 
Wodzicki die von Sr. Majeſtät dem Kaiſer der Krakau, e) Przemysl, d) Stanislau, e) Tarnopol, 
Landtagsdeputation dei Empfang der Adreſſe ertheilteſt) Brody, g) Jaroslau, h) Drobobyez, i) Biata, k) 
(ihrem Wortlaut nach im Blatt bereits gebrachte) Ant. Neu⸗Sandee, I) Tarnow, in) Rzeszow, n) Sambor, 
wort. Das Haus hörte die huldreichen kaiſerlichen Worteſo) Stryj, p) Kokomea, p) Sniatyn, 1) Tysmienica, 
ſtehend an, nach deren Verleſung in polniſcher undſs) Buczacz, t) Brzezan, u) Zloczow, w) Grodek, w) 


rutheniſcher Sprache enthuſiaſtiſche Hochrufe auf Se. Bochnia, je Einen Wahlbezirk und find zugleich die 


Majeſtät ertönten. 
Hierauf wird mitgetheilt, daß die Landtage am 


Wahlorte. z ö 
$. 3. In Lemberg find ſieben, in Krakau fünf und 


22. oder längſteus am 31. December d. J. geſchloſ⸗Iin jeder der übrigen im §. 2 angeführten Städe iſt 


ſen werden. 


geordneten, auf die Feiertage nicht nach Hauſe zu { ı 
am 24. d. eine Sitz. Wahlkörper. ‚Aufenthalt in der Wiener k. k. Hofburg zu nehmen. 


fahren, und zeigt an, daß noch 
ung und an den übrigen Werktagen zwei Sitzungen, 
Vormittags und Abends ſtattfinden werden. 


Der Landmarſchall erſucht die Ab. je Ein Abgeordneter zu wählen. 


II. Gegenwärtiges Geſetz tritt in verbindende Kraft 
von den erſten, nach ihrer Veröffentlichung vorgenom— 


Der Herr Regierungscommiſſär beantwor⸗ menen allgemeinen Landtagswahlen. 


tet eine Interpellation in Betreff der Meßgelder da⸗ 


hin, die Regierung warte auf die Initiative von|der 


Seite der Intereffenten und ſtellte ihnen die Initia⸗ 
tive zur freiwilligen Vereinbarung über die Ablöjung 
anheim. | 

Folgen Berichte der Petitionscommifjion. 


III. Ich beauftrage meinen Staatsminiſter mit 
Durchführung dieſes Geſetzes.“ 

Die Generaldebatte über dieſe Geſetzesentwürfe 
wird eröffnet. Abg. Pawlikow pricht gegen! 
die vorgenommenen Gelege und beantragt den Weber 
gang zur Tagesordnung. Die Abg. Naum owicz 


Dr. Rodakowski legt die Petition der Ge- und Demk ow unterſtützen dieſen Antrag. | 


meinde Roznôw im Zablotower Bezirke vor, welche 


um Mittheilung des Gemeindegeſetzes in polniſcher[Zyblikiewiez 


Sprache erſucht, da für ſie der rutheniſche Text un⸗ 
verſtändlich iſt. 
wolle dieſe Angelegenheit dem k. k. Statthalterei⸗ 
Präſidium zur 


Der Referent v. Krzeczunowiez und Dr. 
ſprechen für die Commiſſionsanträge. 


Bei der Abstimmung wird der Antrag des Abg. 


Der Referent beantragt, das Haus Pawlikow mit Stimmenmehrheit abgelehnt. 


Die Specialdebatte wurde wegen der vorgerückten 
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Conſtatirung und Berückſichtigung Stunde (3 Uhr Nachmittag) auf den Abend vertagt. 


In der Abendſitzung wurde der Geſetzentwurf nach 


Hierüber entipinnt ſich eine Diseuſſion, an wel- dem Antrage der Commiſſion in zweiter Leſung mit 


cher fi die Abg. Pawlikow, Naumowiez undſd2 gegen 41 Stimmen angenommen, in der dritten 
Demkow, welche gegen den CommiſſionsantragſLeſung jedoch mit 42 Stimmen gegen 82 abgelehnt, 
ſprechen und verlangen, daß rutheniſchen Gemeinden da die zum Beſchluſſe erforderliche Majorität von 
die Geſetze nur in ruthenijber Sprache mitgetheiltſzwei Drittel Stimmen nicht erzielt wurde. Schluß 
werden, dann die Abg. v. Krzeezunowiez, Dr. der Eignung um 9 Uhr Abends. Nächſte Sitzung 


Zyblikiewiez und Graf Golejewski betheiligen, 
welche Letzteren dafür ſind, daß den Gemeinden die 
Geſetze in jener Sprache übermittelt werden, in wel⸗ 
cher ſie ſelbe verlangen. — Das Haus nimmt den 
Commiſſionsantrag an. 


Der Herr Regierungscommiſſär eröffnet, 


die Regierung habe im Einvernehmen mit dem Lan⸗ 
desausſchuſſe angeordnet, daß an alle Gemeinden in 
Oſtgalizien die Geſetze ſowobl in polniſcher Sprache, 
als dem authentiſchen Texte, als auch in rutheniſcher 
Sprache verſandt werden. 

Dr. Rodakowski referirt ſodann über die Per 
tition des emeritirten polniſchen Schauſpielers Hrn. 
Vitalis Smochowskt wegen Erhöhung ſeiner Penſion, 
welche er aus dem für Künſtler der polniſchen Bühne 
geniſteten Emeritalfonde bezieht. Die Commiſſion 
beantragt im Einvernehmen mit dem Landesausſchuß, 


Samſtag. 

Aus Lemberg, 22. d., wird der „W. 3.“ über 
die Sitzung des galtziſchen Landtages tel. gemeldet: 
Es findet die Berathung uͤber die Regierungsvorlage 
betreffend die Errichtung eines Baureſervefonds in 
allen katholiſchen Pfarreien ſtatt, die Generaldebatte 
wurde beendigt, die Epreialdekatte wird in der Abend— 
Sitzung fortgeſetzt. 

Vom 21. d. liegen folgende telegraphiſche Land» 
tagsberichte vor: 

Linz. In der geſtrigen Abendſizung wurden die 
Gefeßzvorſchläge über Zuweiſung der Bezirksſtraßen 
an die Gemeinden, und wegen Ausübung des Prä— 
jentationsrechtes der Gemeinden für Unterlehrer und 
Supplenten an Volksſchulen nach den Ausſchußanträ— 
gen angenommen. Der Antrag des Abg. Dr. Figuly 
wegen Reviſion der Landesordsung und Landtags⸗ 


dem Petenten den Rubegenuß vom 1. Jänner 1867 Wahlordnung wurde dem Landesausſchüſſe zur An⸗ 
angefangen auf 800 fl. jährlich zu erhöhen. — Derſtragſtellung in der nachſten Seſſion überwieſen. — 
Antrag wird angenommen. In der heutigen Vormitiagefigung wurde der Gefepr 
Abg. v. Krzecezunowiez lieft hierauf den Be. Vorſchlag für die Bileung dreier Concurrenzbezirke 
richt der zur Begutachtung der Reform der Zuſam, fur die vom Landtage fur 1866 bewilligte Straßen- 
menſetzung des Landtags und der Landtagswahlord- Umlegung, ſowie das Siatu für die Landesirrenan⸗ 
nung eingeſetzten Commiſſion vor, welche folgend halt in erer und zweuer Leſung angenommen. Der 
zwei Geſetzentwürfe dem Hauſe zur Beſchlußfaſſung Landtag beſchlotz weiter, den Landesausſchuß zu be⸗ 
vorlegt. auftragen, wegen der Aufhel ungsmodalitate der Fin⸗ 
Ge ſe tz delanſtalt mit der Regierung ſich ins Einvernehmen 
vom. .. . für das Königreich Galizien und Lodo⸗ zu ſetzen und darauf bezügliche Vorſchläze dem näch— 
merien ſammt dem Großherzogthum Krakau in Be- ſſten Landtage vorzulegen. N N 


‘ 


Brünn. Nach Feſiſtellung des Präliminars pro 
1867 und Erledigung einiger kleinen Finanzgegen⸗ 
ſtände gelangt die Regierungsvorlage wegen. Abände⸗ 
rung der §§ 13 und 15 der Wahlordnung und der 
vom Ausſchuß angefügte Antrag auf Abänderung des 
§ 54 derſelben zur Verhandlung. An der ſehr leb⸗ 
haften und erregten Debatte betheiligten ſich als Red⸗ 
ner außer dem Berichterſtatter Woykowsky hinſichtlich 
des Ausſchußzuſatzes Mandelblüh, Chlumetzky, Ryger, 
Hopfen und Giskra (gegen); der Statthalter, Ignaz 
Wurm und Pratzak (für). Die Regierungs⸗Vorlage 
(Abänderung der §§ 13 und 15) wird einſtimmig an⸗ 


genommen. Der Ausſchußantrag wegen $ 54 fällt 
bei namentlicher Abſtimmung mit 49 gegen 46 
Stimmen. 


In der Sitzung des niederöſtereichiſchen 
Landtages vom 22. d. ſtellte der Schulausſchuß den 
motivirten Antrag, es jet der Landesausſchuß zu be⸗ 
auftragen, die Regierung wiederholt zu erſuchen, ſie 
möge den Einfluß der Landesvertretung auf die 
Volksſchule durch ein Geſetz regeln. Er wird ange— 
nommen, ebenſo ein zweiter Antrag deſſelben, welcher 
dahin geht, es ſei der Landesausſchuß zu beauftragen, 
Erhebung über die Zuläſſigkeit der Gründung eines 
Penſionsfondes für die Volksſchullehrer am flachen 
Lande zu pflegen. Den Reſt der Sitzung füllen 
Berichte minderer Bedeutung. Naͤchſte Sitzung Don— 
nerttag. 


i Kratau, 24. December. 
Die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Lemberg hat 
die Einnehmersſtelle bei dem Nebenzollamte II. Claſſe 
in Grzymatowka dem Eiunehmer des Nebenzollamtes 
II. Claſſe in Maydau Johann Ekert verliehen. 
re 
Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 23. December. Se. k. k. Apoſtoliſche 


Majeſtät und Ihre Majeſtät die Kaiſerin geruhten 


geſtern Schönbrunn zu verlaſſen und Allerhöchſtihren 


Alle Wahlberechtigten jeder Stadt bilden einen 


Se. Majeſtäl hat den vom ſchleſiſchen Seidenbau⸗ 
vereine während der allerhöchſten Anweſenheit in 
Troppau überreichten Seidenſtoſf eigner Erzeugung 
huldreichſt entgegenzunehmen und in der Anerkennung 
der erfolgreichen Thätigkeit und zur Aufmunterung 
des Vereins für denſelben eine goldene Medaille huld⸗ 
reichſt zu beſtimmen geruht, welche dem Vereine am 
15. d. M. von dem k. k. Landeschef R. v. Merkl 
übergeben wurde. 8 

Ihre k. Hoheiten Erzherzog Carl Ludwig und 
deſſen Gemalin Anunciata ſind mit Familie von 
Schloß Amtitetten hier eingetroffen und haben ihren 
Winteraufenthalt im Palais auf der Wieden genom— 
men, das im Laufe dieſes Herbſtes prachtvoll reſtau⸗ 
rirt worden iſt. 

Donnerſtag Abends um 6 Uhr war bei dem Kö⸗ 
nig von Hannover in Hietzing Familiendiner, an 
welchem Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, 
die Erzherzogin Sophie, die Erzherzoge Wilhelm, 
Rainer und Gemalin, Carl Ludwig und Gemalin, 
Herzog Philipp von Würtemberg und Gemalin, der 
Prinz von Solms und Herzog Alexander vom Würt⸗ 
temberg theilnahmen. 

Se. Exeellenz der Herr Miniſter Frhr. v. Beuſt 
iſt vorgeſtern um 2 Uhr Nachmittag wieder in Wien 
eingetroffen. \ 

In Anerkennung ſeiner Verdienſte um das Zus 
ſtandekommen des Handelövertrages zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Frankreich hat, der „Deb.“ zufolge, heute 
der franzoͤſiſche Botſchafter Herzog von Gramont 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer das Großkreuz des 
Stephansordeus erhalten. 5 
Unter Borfip des Handelsminiſters Freiherrn v. 
Wüllerstorff fand Donnerſtag die erſte Conferenz 
in Sachen der handelspolitiſchen Vereinbarungen zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Preußen ſtatt, wobei die 
Herren Philippsborn und Delbrück für Preu⸗ 
ßen, Baron Gagern, de Pretis und Peter für 
Oeſterreich fungirten.“ 

Zur nächſtwöchentlichen Staatsſchulden Controls— 
Commiſſions-Sitzung wurden, der „Pr.“ zufolge, Pros 
feſſor Herbſt und Taſchek nach Wien berufen. 

Bis zum 11. December 1866 wurden von der Cen- 
traleommiſſion: 1. für Niederöſterreich an 337 Gemeinden 
und 11 Gutsinhabungen in 19 Bezirken a) als definitive 
Vergütungen 721,472 fl. 48 kr., b) als Vorſchüſſe 
43.393 fl. 24¾0 kr. zuſammen 764.865 fl. 72/0 kr.; 
2. für Böhmen an 11 Bezirke als definitive Vergütung 
der Betrag von 64.075 fl, 62 kr. angewieſen. In Tirol 
würde die Landescommiſſion zur definitiven Liquidirung 


* — 


Dinſtaß Nachts ſtarb zu Oberdöbling der in der älle⸗ W 


1 


ren muſicaliſchen Künſtlerwelt rühmlichſt bekannte Flöten⸗ 
virtuos Alois Khayl, emerit. Profeſſor am hieſigen Con- 
ſervatorium und Mitglied des k. k. HofburgtheaterOrche⸗ 
ſters, in ſeinem 76 Lebensjahre. 

Se. Excellenz der General der Cavallerie Ela m- 
Gallas iſt am 19. d. Abends von Schloß Friedland, 
wo derſelbe ſeit einigen Wochen weilt, in Prag an 
gelangt und Samſtag wieder dahin zueückgereiſt. 

Deutichland. 


In ſeiner Sitzung vom 21. d. nahm das preu⸗ 


ßiſche Abgeordnetenhaus den Geſetzentwurf betreffend 
die Abänderung des Verfaſſungsartikels 69 (vergrö⸗ 
ßerte Abgeordnetenzahl) nach dem Amendement Las⸗ 
kers an, nachdem die Regierung demſelben eventuell 
zugeſtimmt hatte. 

Die „Kieler Ztg.“ vom 21. d. meldet: Ein Re⸗ 
ſeript des Oberpraſidiums verfügt die unverzügliche 
Liſtenaufertigung in den Geſammtherzogthümern für 
die Parlamentswahlen. Die Liſten für Kiel müſſen 
bis 29. Dec. fertig kin. 

Richard Wagner wird nicht nach München zurück 
kehren, bevor er ſeine „Meiſterſänger von Nürnberg“ ganz” 
lich vollendet hat. Seinem Eintreffen in München iſt 


und es iſt gegründete Hoffnung vorhanden, noch im Laufe 
dieſer Saiſon die „Meiſterſänger“ im Hoftheater aufge“ 
führt zu ſehen. 

Schweiz. 

Der Nationalrath in Bern beſchloß am 21. d. 
zur Beſtreitung der Militär-Ausgaben und zur An⸗ 
ſchaffung von Hinterladungsgewehren eine Bundesan⸗ 
leihe von 12 Millionen. 

Frankreich. 8 

Der engliſche Bolſchafter in Paris, Lord Co w⸗ 

ley, tritt einen dreimonatlichen Urlaub an, während 


tanniſchen Botſchaft derjehen wird. Es heißt aufs 
Neue, daß Lord Cowley, welcher 16 Jahre hindurch 
an der Spitze dieſer Botſchaft ſtand, nicht mehr, auch 
nicht einmal für die Ausſtellungszeit, auf ſeinen Po⸗ 
ſten zurückkehren werde. i 

-Die Geſellſchaft der dramatiſchen Schriftſteller hat der 
Madame Pocher, der Witwe des unerſetzlichen Claqueur's, 
die Vergünſtigung zugewendet, während der Ausſtellungs⸗ 
zeit allein die Billets der Autoren, deren Zahl bekanntlich 
in jedem Pariſer Theater eine ſehr bedeutende ift, zu ver” 
kaufen. — Seit zwei Mouaten wird wieder gewaltig geſpielt 
in einigen Pariſer Cirkeln. Man nennt einen Pariſer 
Adeligen, welcher in einer Nacht hundertfünfzigtauſend 
Francs verloren hat. Dagegen ſoll ein vornehmer un 
kolloſſal reicher Ausländer bisher eine Million Franes hier 
gewonnen haben. 

Großbritannien. 


London, 18. Dec. Der Fenier⸗Aufſtand, den 
ängſtliche Gemüher am vergangenen Sonnabend er 
warteten, iſt nicht ausgebrochen und der Tag und 
die darauf folgende Nacht wieder in aller Ruhe ver 
laufen. Der gefürchtete Stephens, der dieſer Tage 
in Norwich erwartet wurde, hat auch wieder einmal 
vorgezogen, an ſicherem Orte (man ſagt in Frankreich 
die engliſche Polizei bei ihrer Hetze nach den auf ſeine 
Ergreifung geſetzten 2000 L. zu beobachten. Der 
„Herald“ macht dem Miniſterium Lord Derby's ein 


großes Verdienſt aus der gegen das Fenierthum ent⸗ 


wickelten Wachſamkeit und Entſchloſſenheit und meint, 
daß der abentheuerliche Aufſtandsplan aufgegeben jet 
Schließlich giebt das Blatt den tollen Rittern des 
Fenierthums zu bedenken, daß fie ſelbſt an den Radi— 


calen, im Falle eines Erhebungsverſuches, ebenſo feſte 


Widerſacher haben würden, wie an irgend einer ande⸗ 
ren Partei im Lande. — Für Barnöley und die Hinter- 
bliebenen der durch die Erploſion Getödteten wird jetzt 
geſammelt. Die Königin hat 200 Lſtr., Lord Derby 
und Baron Rothſchild je 100 Lſtr., Lord Fitzwilltam 
500 Ltr. gezeichnet. Auch in der City liegen Liſten 
aus, auf denen gleich am erſten Tage 1200 Ltr. ge 
zeichnet wurden. 

Wie aus London vom 19. December gemel⸗ 
det wird, hat die Königin dem Vicekönig von Aegyp 
ten, Ismael Paſcha, das Großkreuz des Bath? 
Ordens verliehen. — Se. Emin. Erzbiſchof Manning 
legte am 18. in Bitourn in der Grafſchaft York den 
Grundſtein zu einer neuen, großen, katholiſchen Kirche. 
Bei derſelben wird ein Priejter- Seminar für aus 


richtet werden. — In der Phönix⸗Gießerei in South⸗ 
wark fand geſtern der Guß einer Bronzeſtatue 
Cobden's ftatt, Das Standbild, ein Werk des Bild- 
hauers Märkus Wood, iſt 10 Fuß hoch und wird 
in etwa zwei Monaten in Mancheſter aufgerichtet 


werden. Die Koſten des Denkmals find» durch eine 


öffentliche Subſeription zuſammengeſchoſſen worden. 


Handelsbeziehungen herbeizuführen. So wurden jüng 
zwiſchen London und San Franeisco binnen zwölf Stun 
den Depeſchen wegen Ankaufs von Weizen gewechſelt und 
das gewünſchte Reſultat durch ſie vollſtändig erzielt. 


Italien. 


Türkei. 
Aus Sarajevo wird berichtet, daß der k. f. 


bis in die Stadt aufs feierlichſte bewillkommt wurde. 


der nur mit 6281 fl. 80 kr. angemeldeten Forderungen 
für feindliche Requiſitionen ermächtigt. 


von Bosnien bemüht iſt, zwiſchen dieſer Provinz un 
Slavonien den Verkehr möglichſt zu erleichtern. 


daher Mitte März höchſt wahrſcheinlich entgegen zu ſehen, 


deſſen Herr Julian Fane die Geſchäfte der großbri⸗ 


wärtige Miſſion zur Aufnahme von 50 Schülern er⸗ 


Das atlantiſche Kabel ſcheint einen entſchiedenen Um 
ſchwung in den zwiſchen Europa und America beſtehenden 


In Palermo ſind alle Notablen, die nach dem 


letzten bourboniſtiſchen Handſtreich in Haft genome 
men worden waren, wieder in Freiheit geſetzt worden. 


Generaleonſul Herr Ferdinand Haas auf der Rück 9 
kehr von ſeiner Wiener Berufsreile von den türki⸗ ri 
ſchen Behörden auf der ganzen Tour von der Gränze 


Zugleich wird gemeldet, daß der türkische Statthalter 5 
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briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 79 verlangt, 77 bez — 


gen in polniſcher Sprache zu telegraphiren, un; 


Local⸗ und Pruntgztal⸗ Nachrichten. 
4 Krarau, den 24. December. 
* Mit dem erſten „Stern“ wird heut den ungeduldig harren⸗ 


den Kleinen der Chriſtbaum angezündet, verſammelt die „Wilja“ 


* 


antiquo more die Familien zum reich beſetzten Mahl, wo die ge⸗ 
weihte Oblate, gemeinſam getheilt und genoſſen, zum Liebeszeichen 


wird. Arm und Reich iſt des h. Abends froh. Der Begüterte 
vergißt auch des Bedürftigen heute nicht, der mit dem, was Gott 
beſcheert, ſich beſcheidet. Friede in der Höhe und den Menſchen 
auf Erden ein Wohlgefallen — kündigt auch heute um Mitternacht 
wieder die Kirche; wie ſeit einem Decennium jedes Jahr, fo ru⸗ 
fen wir auch heute Allen den landesüblichen Gruß „Dosiego“ zu, 
— er enthält alles was der Menſch ſich wünſchen kann, in ſich — wuͤn⸗ 
ſchen wir Allen Weglergeten. 

4 Der vorgeſtern bier iu 75 Lebensjahre verſchiedene Vürger 
H. Treutler v. Traubenberg, Beſitzer des goldenen Verdienſt⸗ 
kreuzes war dem „Czas“ zufolge, von drei Brüdern, er einzige 
der ein hohes Alter erreichte. Seine einzige Tochter vermählte 
Äh bekanntlich mit dem Banquier und Vicepräſidenler der Stadt 
Herrn Ludwig Heleel von Sternſtein. Treutler war Senator 
des geweſenen Freiſtaates Krakau, legte aber fein Amt freiwillig 
nieder. Er machte große Reifen, außer beinohe gan; Europa 
bereiſte er Syrien, Paläſtina und Conſtantinoel. Samſtag Nach⸗ 
mitrag fand bei zahlreicher Betheiligung der hieſigen Einwohner 
das Leichenbegängniß (den Conduet führte bis zum Florianer 
Thor der Jufulat hochw. Kogutowiez, von da Domherr hochw. 
Wilezek, aſſiſtirt von weltlichen uud klösterlichen Klerus), heute 
um 10 Uhr die Trauerandacht in der Marienkirche ſtatt. — Der 
Verſtorbene hat 22.000 fl. öſterreich. Währung zu verſchiedenen 
Zwecken legirt; zur Univerfalerbin ſeines ganzen großen Vermö⸗ 
gens jedoch feine Tochter Frau Auna Heleel v. Steruſtein ev 
nanıt. 

* Die Nr. 13 der „Kalina“ enthält außer Fortſetzungen ein 
Gedicht von Sokotowski, eine Correſpoudenz von Anna K. 
über die Leipziger Frauenberathungen 2c., Theaterkritiken, Notizen 
über die Beſchickung der Pariſer Weltausſtellung durch Matejko 
und Grotger und über dieſe ſelbſt 1c. Im Bureau der „Kalina“ 
iſt eine neue Schrift Alfr. Szezepanski's über Zünfte und 
Genoſſenſchaften (cechy etc.) vorräthig. Für die Beilage „Frauen⸗ 
Bibliothek“ nimmt die hieſige Buchhandlung F. Grzybowski 
Pränumerationen an. 

Wie wir hören, arbeitet der bekannte hieſige Bildhauer 
Herr Val. Gadomski an einer neuen großen Gruppe, deren 
Hauptperſon der Prophet Jeremias, für die Krakauer Kunſtaus⸗ 
ſtellung von 1867. 

4 Der gegenſeitige Unterſtützungsverein der Lemberger Bür⸗ 
ger dankt in warmen Ausdrücken dem Maler Hrn. Franz Tepa 
dafür, daß er den Erlös von der Ausſtellung feiner Bilder dieſem 
Verein beſtimmte. 

„ Au 3. d. brach in Siemiechow, Tarnower Kreis, um 
11 Ubr Nachts Feuer aus, wobei ein Haus eingeäſchert und dem 
weiteren Umfichgreifen der Flammen durch raſche Hilfeleiſtung 
Einhalt gethan wurde. Unvorſichtigkeit ſcheint die Urſache des 
Brandes zu ſein. 5 

% In Stanslau wurde am 20. d. Dr. Florian Ziemial⸗ 
kowski zum Landtagsabgeordneten einſtimmig gewählt und erſchien 
an demſelben Tage im Landtag. 


Ay or ra in - 
Handels- 
Wien, 22. December. Nachm 2 u. Metalliques 57.90. — 
Metallıques Mai⸗November⸗Zinſen 64.0 — at. ⸗Aul. 67.— 
1860:r Loſe 81.25. — Baukactien 713 — Crcoit⸗Actien 151. 90 
— Konten 13165 — Silber 130.75.— Ducat 6.24. 
Ehrzanow, 13. December Die Durchſchuittsproiſe waren in 
Gulden ö. W.: Weizen 3.— — Korn 1.25 — Gerſte 3.25 — 
Hafer 1.90 Erben 4.25 — Haide 4.25 — Kukurutz 2.25 — 
rdapfel. — — Baumwolle —.— — Heu 1.25 — Stroh —. 60. 
— Hartes Holz 9.—, weiches 6.50. — Rindfleiſch —.—. 
Gorlice, 11. Dec. Die heutigen Markt⸗Preiſe waren in 
öͤſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 5.— — Roggen 4.03 — 
Gerſte 3.06 — Hafer 1.60 — Erbſen —— — Bohnen —— — 
Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —. — — Erdäpfel 
1.10. — 1 Klafter hartes Holz 5. — weiches 4.—. — Fut⸗ 
terklee —. . — Ein Ztr. Heu —.—. — Ein Ztr. Stroh —.—. 
Lemberg, 21 December. „ander Oucaten 6 13 Wein, 6.20 
Waare . Kiiſerliche Dukaten 6.18 Geld, 6.26 W — Ruft 
ſcher halber Juperigt 10.60 . 108 W. 
bel ei Stuck 1906 8,203. W. — Ruff. 
Stück 1.21 8,174 MW — Preußisch. 
1.94 &., 196 W Nail. B i öſtr. W. ohn: Coup. 
7238 % 73.25 M. — Sal, Pfanpbrieſe in C⸗M. ahne Coup. 
75 99 h 76 70 W. — Gali. Grundeutlaſtunge tenen ohne 
Cour. 6475 1 65.50 W. — National⸗Anlehen ohne Caup. 66 45 
G. 67.20 W. — Galiz. Carl⸗Lurwias⸗Eiſenbahn⸗ 
65. 218.50 W 
G. 180.75 W. \ 
Krakauer Cours am 22. December. Altes polniſches Silber 
über l. 100 fl. p. 414 erb, 11 bez. — Vollwichtiges neues 
Sitber für fl. p. 100. . 122 vers fl 118 gez. — Boln, Pfand: 


71228 818 


Und Börſen⸗Nachr lichten 


Ruff. Silbetr⸗Ru⸗ 
Papier⸗Mubel ein 
Thale ein Stück 


— Vemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 178.25 


poln. Banknoten für 100 fl. ot, M. fl. poln. 394 verl., 384 bez 
— RMuſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öftere. W. 173 berl., 
109 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fi ö. M. 
197 verl, 193 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. öſt. W. Thaler 
771 verl., 7533 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
131 verl., 129 bez. — Vollw. öflerr. Raud⸗Dukaten fl. 6.25 veri. 
6.10 bez. -- Napoleond'ors fl. 10.55 verl., fl. 10.30 bez. — Rußſiſche 
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Tuſtanowski, überreicht werden. Nächſte Sitzung Landtagsadreſſe nach Wien gegangen. Die Gratufa- Das Meeadertkyarr wurd 


Donnerſtag den 27. December. 

Prag, 21. December. Es wird die Gegener: 
klärung Lobkowitz' gegen Herbſt's Verwahrung verleſen. 
Der Statthalter beantwortet Uchatzy's Interpellation 
vabin, daß wegen Mangels an Candidaten wenige 
geprüfte Lehrer der deutſchen Sprache in Verwendung 
ſeien. Die Regierung werde abhelfen und ſolche 
Candidaten unterſtützen. Der Statthalter beantwor⸗ 
tet ferner die Interpellation bezüglich der Jeſuiten 
dahin, daß er dieſelbe dem Staatsminiſterium über⸗ 
mitteln werde. Sodann Debatte über das Geſetz 


0 


* 
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verſtärkt. Admiral 


tionsdeputation wird ſich erſt zu Neujahr dahin be⸗Muſtapha entwickelt die größte Energie. 


geben. 
Agram, 22. December. 
die Adreſſe des eroatiſchen Landtages Sr. Majeſtät 


Frühzuge nach Wien abgereiſt. 


Statthalter Fürſten Lobkowißz wurde eine Dank⸗ 
Adreſſe votirt. . 

Trieſt, 22. Dec. Aus Smyrna vom 15. d. M. 
wird gemeldet: Joſeph Karam befindet ſich als Gaſt 


betreffend die Kundmachung der Laudesgeſetze. Die 


einem Zweifel Vergleich des deutſchen und böhmiſchen 


Textes. Der Statthalter erklärt ſich gegen den Com- Budget in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes unter 
Der Commiſſionsbericht über dielder Erklärung des Bedauerns über die vorgenomme⸗ 


miſſionsantrag. 
Abänderung der Wahlordnung betreffs der Wählbar⸗ 
keit der Ehrenbürger in Prag wird angenommen. 
Klaudy und Seidel ſprechen dagegen, weil nicht die 
die ganze Wahlordnung geändert und den Handels⸗ 


Imperials fl. 10.70 verl., f 10.50 bez. — Galiz. Pfandbrief nebſt 
lauf. Coup. in ö. W. 76.50 verl. 75 50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. f. 80.— verd., 79.— bez — 
Grundentlaſtungs⸗Obligatſonen in öfter. Währung fl. 67.— verl. 
65.50 bez — fetten der Carl kudwig⸗Bahn, ohne Coupons uur 
ohne Div. öfte. Währ. fl. 217.— ver., 212. — bez. — Netien 
der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Cinzahlung 183.- 
verl, 178.— bezahlt. a 


Lottoziehungen vom 22. 


December. 


9, 85, 88, 27, 6. 
Linz 10, 56, 82, 50, 30. 
Ofen- 51, 83, 48, 26, 65. 
Trieſt 75, 6, 44, 66, 82, 


— — — —— — — — . — BEER 


Neueſte Nachrichten. 

Die Einberufung des engeren Reichsrathes im 
Sinne der Februar Verfaſſung, leſen wir in der 
„Lemb. Ztg.“, iſt nunmehr eine feſtſtehende Thatſache: 
Das Einberufungs⸗Patent wird wohl die Neujahrs⸗ 
gabe an die Länder diesſeits der Leitha ſein. 

Lemberg, 23. December. („Czas“.) In der 
geſtrigen Abendſitzung des Landtags wurde das Ger 
jeg über die Pfarrfonds genehmigt. Ferner wurde 
über das Landesbudget berathen. Die Reiſekoſten 
und Landtagsdiäten der Biſchöfe wurden aufgehe ben. 
Fortſetzung des Budgets heute Abend. 

In der Landtagsſitzung vom 22. d. in Lemberg 
interpellirte Lipczynski bezüglich der e 
es 
Benehmens der Poſtbeamten in Lemberg und Sta⸗ 
noöslau. Der Regierungscommiſſär erklärte, daß eine 


unterſuchung eingeleitet werden wird 


Czernowitz, 21. December. Eine Adreſſe an 
Se. Majeſtät wegen des Baues der Eiſenbahnſtrecke 
Czernowitz⸗Suezawa unter Zinſengarantie des Staates 
und anderen Begünstigungen wird beſchloſſen. Die⸗ 


ſelbe wird durch eine Deputation, beſtehend aus dem 


kammern ihre Stimmen nicht entzogen worden jeien. 
Nach Erledigung der Tagesordnung wirft der Oberſt— 
landmarſchall einen Rückblick auf die Arbeiten der 
Landtagsperiode. Mun könne von dem Reſultate bei 
ſo kurzer Zeit befriedigt ſein. Er ſagt der Verſamm⸗ 
lung Dank fuͤr die freundliche Nachſicht, die ihm, 
obwohl er einer der Landesſprachen nicht mächtig ſei, 
zu Theil geworden. Er ſei befriedigt von dem wür⸗ 
digen Tone, in welchem die Verhandlungen geführt 
wurden. Er dankt ſchlietzlich dem Statthalter für 


Commiſſion verlangt Authenticität beider Texte, beiſſchen Geueralgouverneur Raſchid Paſcha unterwerfen. 


Abdel Kaders in Damascus und will ſich dem ſyri⸗ 


Berlin, 22. Dec. Das Herrenhaus nahm das 


nen Streichungen an; ferner wurden die Geſetze be⸗ 
züglich der Annexion der Elbe⸗Herzogthümer, der 
baieriſchen und heſſiſchen Landestheile, ſo wie der 
Vertrag mit Oldenburg nebſt der Entſchaͤdigungs⸗ 
Summe für den Großherzog von Oldenburg geueh— 
migt. — Die „Nordͤdeutſche Allgemeine Zeitung“ 


n 


ſchreibt: Naſſau, Frankfurt und die oberheſſiſchen 


und baieriſchen Landestheile werden nicht eine eigene 
Provinz bilden, ſondern der Provinz Kurheſſen beige 
fügt werden. ! 

München, 22. Dec. Sowohl der Staatsrat) 
von Neumayr als der Regierungsrath Freiherr von 
Feilitzſch find ihrer erſt kürzlich übernommenen Func⸗ 
tionen im Cabinetsſeeretariat wieder enthoben worden. 


ſchuſſes uber den Antrag Rechbauers, welcher ſtatt in 
der Form einer Adreſſe in der Form einer Reſolu⸗ 
tion angenommen wurde. Au die Stelle des ausgetre— 
tenen Baron Mandell wird Canneri in den Reichsrath 
gewählt. Nach Erledigung des Rechenſchaftsberichtes 
und von Petitionen wird der Laudtag geſchloſſen. 
Laibach, 22. December. Als Mitglied in den 
verſtärkten Landesausſchuß wurde Dr. Coſta gewählt. 
Der Geſetzentwurf über Bildung der Straßenconcur⸗ 


ſalien ſoll ein Zuſammenſtoß zwiſchen Chriſten und 
Türken voegefallen ſein. In Epirus herrſcht Ruhe. 
Conſtantinopel, 15. Dee. Der Vicekönig von 
Aegypten ſchickte zwei Schnelldampfer, um die Blo— 
kade von Kreta zu verſtärken. — Es geht das Ge— 
rücht, Fuad Paſcha werde mit umfaſſenden Bollmad)- 
ten nach Kreta geſchickt werden. — Das öſterreichiſche 
Kanonenboot „Möve“ iſt vor Sulina angekommen. 
— Sechs Gardebataillone werden zur Ablöſung von 


9 
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renzgebiete nach Antrag des Straßencomité wurde 
angenommen. Nächſte Sitzung Freitag den 28. Des 
cember. 


6 Linienbataillonen nach Kreta gehen. 
Semlin, 21. Dec. („Vat.“) Geſtern reiſte derſ 
ſerbiſche Finanzminiſter Zufi6 von Belgrad nach Wien 


* 
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Peſt, 21. Dec. („Boh.“) Die Adreßdeputationſab, um im Sinne der Forderungen Serbiens an die), 


wird nach Neujahr empfangen werden. 
Peſt, 21. December. N 
erfährt aus glaubwürdiger Quelle, daß die ruſſiſche 


(„Fremdenblatt.“) „Hon“ ſchiſchen Regierung zu wirken. 


Pforte (die Feſtungsfrage betreffend) bei der öͤſtertei⸗ 


Semlin, 22. Dec. („Vat.“) In Theſſalien iſt 


Regierung ſämmtliche Eiſenbahngeſellſchaften beaufs|der Aufſtand ausgebrochen, 116 Gemeinden haben 


tragt habe, auf allen Linien bloß das Schienengeleiſe, dem Paſcha-Gouverneur den Gehorſam gekuͤndigt. 
Conſtantinopel, 21. December. (Direct.) Aus 
Der Tavernicus Baron Monajtir wurde eine Brigade nach Albanien entſen⸗ 


ohne Statienshaͤuſer, eheſtens herzuſtellen. 
Peſt, 22. December. 


1 


Die Deputation, welche M 


Se Carl Sch 


bek, nach Poreba; Julian Zubrzycki, nach Rabka. 


Leon, aus Podolien; Zielinski Kafimir, a 


Newyork, 20. Dec. (Kabeltelegramm.). Kaiſer 
aximiliau hat erklärt, daß es nicht abdanken wolle. 
New⸗Yort, 21. December (Abends.) (Kabels 


dem Kaiſer überreichen wird, iſt mit dem heutigen Telegramm.) General Sherman iſt nach New⸗Orleans 
5 , zurückgekehrt. 
Bregenz, 24. Dec. („Pr.“) Dem geſchiedenen begeben. 


Mr. Campbell hat ſich nach Monterey 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Verzeichuiß der Angekommenen und Abgerelen 
vom 22. auf den 23. December. 

Angekommen find: Adam Graf Los, Gutsbefiger, aus 
mid, k. k. Bezirksvorſteher, aus Chrzanow; 
oſeph Helcel, Gutsbeſitzer, aus Rzadowa. 

Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer; Roman Gf. Szem⸗ 


Vom 23. auf den 24. December. 
Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Zbyszewski 
us Galizien. 
Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Baron Hedel Hein⸗ 


tich, nach Podolien; Dabski Ladislaus, nach Wojnicz; Helcel 
Joſeph, nach Polen; Dabski Carl, nach Polen; Graf Blater, 


ach Rußland. 


Wiener Börse-Bericht 
vom 22. December. 
Offentlige’Schulo, 


TR A. Des Binaies. Geld Maar 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 un. 52.75 52.90 
Aus dem National⸗Aulehen 225 für 100 fl. 25 

7 mit Zinjen vom Jänner — Juli. . . 
f vom April — Daher 67 — wer 
ge zu, SR Laer 0 . Hr: = 2 

5 ” 2% 32 e ge “ 

mit Verloſ 5 39 fü Mi 5 75 
das freundliche Entgegenkommen und ſpricht die zu. Hamburg, 22. December. Der Senat theilte TEN ee En pe 
verſichtliche Hoffnung auf eine glückliche Öeitaltung|der Bürgerſchaft mit, daß er in Folge einer Milthei⸗ . „ 1800 für 100 fl. 88 25 88 75 
des Reiches aus, im Vertrauen auf die Treue derflung ſeines Berliner Bevollmächtigten ſeinen Wider- Prünienfweine vom Jabrt 1864 zu 100 fl. 73.10 73.30 
Völker und auf Se. Majeſtät den Kaiſer. (Dreima⸗ſtand gegen das Parlameutswahlgeſetz wegen von der e Komtenicrine , 2.2 08 
liges Hoch und Slaval) Nach Erwiderung des Bürgerſchaft verlangter Diäten für die Abgeordneten B. Bu ähroniänder 
Statthalters in böhmiſcher und deutſcher Sprache zurückziehe. Die Publicirung des Wahlgeſetzes ſteht Grundentlafungs⸗ Obligationen — 
dankt der Carbinal Erzbiſchof Namens des Landtages|bevor. 8 von PredersÖfter. zu 5% füs 100 fl 83.50 84.50 
dem Oberſtlandmarſchall als Vorſitzenden, dem Statt.“ Petersburg, 22. December. Eine engliſche von Mähren zu 5% für 100 fl. —— 83. 
halter als früheren Oberſtlandmarſchall und dem Corvette iſt mit candiotiſchen Familien im Piräus ie ee eine u BE 
Bürgermeiſter Bielsky wegen feiner auch von Sr.jangefommen; gerüchtweiſe verlautet, die Türken hät⸗ von Tirol zu 5% für 100 f. — 1 
Majeſtät anerkannten Verdienſte, worauf Bielsky inſten dieſelbe beſchoſſen. Der ruſſiſche Geſandte hat|von Karu, Krain . 5°% für 100 fl. 80.— 86.— 
beiden Landesſprachen für die Erwähnung dankt undſein Kriegsſchiff nach Candia entſendet. den Ungarn zu 3% für 100 .. „ 482 49.— 
au das Wort Er. Majeſtät des Kaiſers bei des Re Paris, 22. December. Der „Conſtitutionnel“ von Ser ee pi er 5 4 100 6 u 175 
duers Auweſenheit in Wien erinnert. Unter Hoch- glaubt zu wiſſen, daß die Reiſe der Kaiſerin nach von Gallzten zu 5% für 100 fl. a . 64.75 65.25 
und Slavarufen wird die Seſſion geſchloſſen. Rom vertagt ſei. i von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 64.25 65.25 
Prag, 22. December. (, Preſſe.“) Graf Clam Florenz, 21. Dec. In der heutigen Sitzungſdon Pukowina au 150 55 eee 864.50 65.— 
Gallas iſt nach Friedland abgereiſt. Bis zur Be- der Deputirkenkammer brachte der Miniſterpräſident der Masionalbant . ee d 713.— 7156.— 
ſtätigung der Wiederwahl Bielsky's führt Hulleſch im Rieaſoli Geſetzentwürfe betreffend parlamentariſche der Eredit⸗ Aukalı zu 200 fl. dir. a. 151 90 152.10 
Stadtrath den Vorſitz. — An die Advocatenkammerſ Unzuläſſigkeiten und den Bau von Eiſenbahnen aufder Nicderöf. Cscompte⸗Geſell. zu 500 fl. 5. 28. 608.— 610.— 
wie an das Oberlandeögericht gelangte der Entwurf. Sicilien ein. Der Minilter des Auswärtigen legtſber eee Be: S 
einer Civilproecz Ordnung zur Begutachtung, beglei den Friedensvertrag mit Oeſterreich vor. Das Grün der 600 Fr. f zu 200 6. E. „ 80 207. — 
tet von einem Juſtizminiſterial-Erlaß, welcher den buch enthält zahlreiche diplomatiſche Neteuſtücke, dar⸗ der vereinigten jüöfter. lomb.⸗ven, und Centr ital. 2 = 
Wunſch ausſpricht, an den zumeiſt der hannover'ſchenſunter 150, welche die venezianiſche Frage betreffen.“ Gifenbahn zu 200 fl. ftr. 8. oer 500 Fr.. 201.— 202.— 
Gerichtsordnung entnommenen Grundprineipien nichts Der Finauzminiſter bringt einen Geſetzentwurf be⸗ der e 200 fl. C. = 131.75 132.— 
zu ändern, jondern nur die Vorlage im Detail mir\itefjend die Gıftredung der Sinanzmapnahmen vonſper Kembergeßzernowiger e en URL N 
Rückſicht auf die Erfahrungen der Praxis zu prüfen. 1866 auf das Jahr 1867 ein und ſagt, er wäre zur b. W. in Süber (20 bf. St.) 180. 180 50 
Der 1 zählt 960 Paragraphe. Auseinanderſetzung des Standes der Finanzen bereit, der priv. böbmifhen Wenbahn zu 200 fl. ö. W. 157.— 157.50 
Linz, 21. December. (Abendſitzung.) Der Land- halte es aber für zweckdienlicher, dies erſt nach dem der . 20) a . 115.50 116.— 
tag ſpricht die Erwartung aus, daß die politiſche 1. Jänner zu thun. — Me De, Hanes been, Srleikane e 
Organiſirung Ober-Oeſterreichs nur auf verfafjungs| Mewyork, 12. Dec. (Per „Scotia“.) Das MEN T0 a ee 
mäßigem Wege erfolge. Der Landtag beſchließt: Die präjentantenhaus nahm die Bill an, wodurch die von des öfter. Lloyd in Trieſ zu 590 fl. EM... 170.— 175.— 
Regierung anzugehen, ein Geſetz über das Volksſchul⸗ dem gegenwärtigen Congreß nicht anerkannten Staa» der Per „V er 
weſen zur verfaſſungsmäßigen Behandlung den grund» ten vom nächſten Congreß ausgeſchloſſen werden. * Olen Beider Ketteubrͤcke zu ö00 l. EM. 5 1 —— 
geſetzlich beſtehenden Vertretungskörpern, je nach ihrer Veraeruz, 3. Dec. Es ging das Gerücht, Kais \ Dfandbriere 
Competenz, vorzulegen, und ſpricht zugleich folgendeſſer Maximilian babe ſich eng mit der kleriealen der Nationalbanf 1Dlährig zu 8%, für 400 fl. 105.— —.— 
Grundſätze für dieſen Geſetzentwurf aus: Obligato- Partei alliirt, wodurch letzterer bedeutende Finanz Bi! 5 1 5 . für ne; 82 90 75 
eiſcher Volksunterricht, Gleichberechtigung der Con. Vortheile zugeführt werden. — Sherman lietz Or- . nein ändet Ja zu c 
216.—feſſionen, Leitung und Aufſicht des Volksſchulweſensſtega frei und verhaftete Sedgewick, welcher im v o re 
durch die Staatsbehörden; den Landesausſchüſſen und Begriffe war, von Matamoras nach Monterey zu gehen. der Ereki- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 129.— 129 25 
Gemeinden ſei der entſprechende Einfluß zu gewähren.“ Trieſt, 21. Dee. (Levantepoſt.) Athen, 15. eee e 5 42 C. 8 a, 
Der Religionsunterricht bleibe der Kirche gewahrtzſeember. Das engl. Kanonenboot „Aſſurance“? brachte ap! Bag: 3% 5 50 fl. CW. 40.50 50.— 
die Unterrichtsgegenſtände ſeien zu vermehren. 340 kretiſche Flüchtlinge aus der Provinz Selinos Stabigemetlde Ofen zu 40 fl. öür. W. 23.— 24.— 
Linz, 22. December. Der Landtag beſchließt: nach Pyräus. Der König ließ durch den General Sſterharr an 40 f. Ce . — 
Das Staatöminifterium zu erſuchen, die Geſetze über Kalergis dem Capitän desselben danken. Der eng⸗ —.— 1 8 . 
den Gymnaſialunterricht gegen das Jeſuiten-Gymna⸗ liſche Geſandte verſprach für die Flüchtlinge zu ſor⸗ Ai Ir 40 fl. „ Be et 25.— 
ſium in Freiberg zum Vollzug zu bringen. Fernerſgen, falls die Mittel des Gentralcomite unzureichend St. Geuois zu 40 fl. „ e Ye 
das Miniſterium zu erſuchen, den Neubau des Linzer wären. — Der griechiſche Dampfer „Panhellenion“ Windiihgräp zu 20 f. „ 16.— 17.— 
Gymnaſi ſogleich in ! i nebmen m 2 ; ; 5 Mori : Waldſtein“ zu 20 fl. „ 20.50 21.— 
ymnaſiums ſogleich in Angriff zu nehmen. U machte dieſe Woche ſeine jiebente Reiſe nach Kreta geglevich zu 10 12.— 13.— 
Uhr ſchliett der Landeshauptmann die Seſſion. Der- mit Munition und Freiwilligen und kehrte unbehel⸗ K. + poſſpitalfond zu 10 fl. öhere. Währ. Ad 12.50 
5 a pe w Hari a ae. ligt zurück. Der engliſche Geſandte ließ deſſen Capi⸗ Pre? 3 ren 
gelaufene Periode un agt unter Anderem: in An⸗ſtän beglückwünſchen. Der Verſu der kandiotiſchen i 8 anf: (Platz-) Sconte 2 
ai /// uemen, ui: Scltin en ihn Ve © — 128 1 
einzuwirken, war uns nicht gegeben, aber das Feſthal— lang. Coroneos und Zimbrakalis vereinigten ſich, auch Hamburg, für 100 M. B. 8% „ „468.25 98.50 
ten an der Verfaſſung iſt im Hauſe oftmals zum Muſtapha Paſcha concentrirt ſeine Truppen; es heißt, enden, fur 10 Pf. Sterl. 4% 131.65 13225 
Ausdrucke gekommen; dieſer Ausdruck, jo hoffe ich, die Aezyptter ſeien entmuthigt. Die Pforte machte rte, für 100 France 3%, 65245 52.55 
bauend f eri 9 N ; ; 5 * Cours der Geldſorten. 
auend auf das kaiſerliche Wort, wird nicht ohne den Kretern neue Vorſchläge, welche abgelehnt wur⸗ Durchſchuitts⸗Gours kette Gonne 
Erfolg bleiben. Er ſchließt mit einem dreimaligenſden. Die engliſchen Vieeconſunn im Pyraus und ig f. d. fl. de . d., fl. 8 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, in welches die Athen wurden zu correſpondirenden Mitgliedern eines Kaiſerliche MüngDufatn. . — — — — 624 6% 
Verſammlung einſtimmt. Der Statthalter ſpricht philokretiſchen Comité ernannt und nahmen dieſe Er⸗ „ vollw. Dukaten. ——r— — 6 24 6 25 
dem Haufe den Dank und die Anerkennung für deſ⸗ſnennung mit Bewillizung des engliſchen Geſandten De Seit e 0 7 0 85 10 53 a 
ſen uneigennütziges und eifriges Wirken zum Beitenlin Athen an. Die verſuchte Annäherung zwiſchen Ruſſiſche Imperiale 1088 LED 
des Landes aus. Bulgaris und Kumunduros mißlang. Es wird ein Vereinsthaler om —— 186 1% 
Graz, 22. December. Bericht des Adrepaus: Univerſitätsbataillon gebildet. Bei Agrata in Theſ⸗ Silber > 0 . 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


uach der jetzt wieder giliigen Fahrorduung vom 10. Sept. 1865 


Abgang 

on Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

on Wien nach Kratau 7 uhr 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 2 

ou Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 5 

on Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. Morgens. 1 . 
- Ankunft 


n Kratau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Frühz— 
son Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 

Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 15 Min. Abende.— 

u Lemberg von Krakau“s Uhr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 

nujen Abends. 


Des h. Weihnachts ⸗Feſtes wegen erſcheint die 


Landeshauptmann Hormuzaki, Petrowiez, Alth undſvon Sennyey und Graf Andraſſy find heute mit derſbet. Bei Selinos auf Candien fortgeſetzte Kämpfe. nächſte Nummer dieſes Blattes Donuerſtag. 
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hebung beſitzt, ſammt den dazu gehörigen noch nicht ver» 


vom 1. Jänner 1867 mit der bei der k. k. Statthalterei 


Krakau ertheilt. 


Amtsblatt. 


Nr. 9962. Kundmachung. 
Mit 1, Februar 1867 übergeht die Adminiſtration 
und Gebahrung des Grundentlaſtungsfondes für Weſtgali⸗ 
zien, dann jenes für das Großherzogthum Krakau an die 
Grundentlaſtungsfondskaſſe in Lemberg. 

Zu Folge dieſer Vereinigung treten mit dem obigen 
Zeitpunecte nachſtehende die Gebahrung der Krakauer Lan⸗ 
deshauptkaſſe zum Theil ändernde Beſtimmungen in Kraft. 

Die gedachte Kaſſe wird fortan die verfallenen Gou- 


(1310. 1-3) der k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs-Landes⸗ 
| 8 0 8 


Direction und k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Reguli⸗ 
rungs-Landeseommiſſion vereinigt. . 

Im Grunde dieſer Aenderung wird das Einreſchungs⸗ 
Protocoll der k. k. Grundentlaſtungs-Fonds Direction und 
Commiſſton am 31. December 1866 um 2 Uhr Nach- 
mittags geſchloſſen. 2 5 5 

Es müſſen daher alle Eingaben, welche die Parteien 
ſpäter überreichen wollen, ſchon an die k. k. Statthalterei 
in Lemberg eingeſendet werden. 5 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Be 
merken gebracht wird, daß Parteien, welche Eingaben oder 
Recurſe in einem beſtimmten Termine bei der k. k. Grund⸗ 


pons von Obligationen der Grundentlaſtungsfonde in Weſt⸗ 
galizien und im Großherzogthume über bloßes Anmelden 
der Parteien (ohne Liquidirung) in der Regel jedoch nur 
in ſoferne fie nicht über Ein Jahr ausſtändig find, 
bezahlen. 3 r 

Werden bei derſelben Coupons mit Conſignationen zur 
Realifirung präſentirt, jo dürfen in einer Conſignation nur 


Coupons von Obligationen eines und desjelben Fondes auf- 


genommen ſein. 

Die gedachte Kaſſe iſt ferner zur Berichtigung der 
Zinſen von ſolchen Obligationen berechtigt, wovon die In · 

tereſſen gegen Quittung zahlbar ſind, jedoch müſſen derlei 

Zinſenzahlungen vom obigen Zeitpunete angefangen auf die 

Krakauer Landeshauptkaſſe förmlich überwieſen werden. 

Alle zur Zeit der Geſchäftsübertragung d. i. bis zum 
1. Februar 1867 in Krakau zahlbaren derlei Zinſen wer⸗ 
den als von der Lemberger Grundentlaftungsfondsfaffe da⸗ 
hin überwieſen betrachtet werden, und es wird demzufolge 
dießfalls eine eigene Ueberweiſung nicht ſtattfinden. a 

Nach dem obigen Zeitpuncte dagegen iſt die Uebertra⸗ 
gung der Zinſenzahlung an die gedachte Kaſſe unter Be⸗ 
obachtung der für die Ueberweiſung der Intereſſenzahlung 
von Grundentlaſtungs Obligationen an Sammlungekaſſen 
geltenden Beſtimmungen entweder bei der Landeshauptkaſſe 
in Krakau oder unmittelbar bei der Grundentlaſtungsfonds- 
Kaſſe in Lemberg anzuſprechen. Demzufolge müſſen auch 

die Zinſen von den von dieſer letztern Kaffe neu auszu- 

fertigenden Obligationen, wenn deren Behebung in Krakau 
gewünſcht wird, jedes Mahl förmlich dahin überwieſen 
werden. 5 

Die Ausfolgung der von dieſer Kaſſe ausgefertigten 
Obligationen der Grundentlaſtungsfonde für Weſtgalizien 
und das Großherzogthum an die Parteien wird, falls nicht 
etwa deren Behebung ausdrücklich in Lemberg gewünſcht 
wird, gegen Etlag der vorſchrifsmäßig beizubringenden 
Documente mittelſt der Landeshauptkaſſe in Krakau er⸗ 
folgen. 5 

Die Landeshauptkaſſe in Krakau iſt ferner berechtigt, 
Obligationen der beiden dortigen Grundentlaſtungsfonde 
Behufs Veranlaſſung deren Umſchreibung oder Verwechs⸗ 
lung bei der Lemberger Grundentlaſtungsfondskaſſe zu über⸗ 
nehmen. 

Wollen die Parteien die Vermittlung dieſer Kaffe in dem ge⸗ 
dachten Zwecke in Anſpruch nehmen, jo haben fie die Obligatio · 
nen ſammt einem in duplo zu verfaſſenden, deren Merkmale 
enthaltenden Verzeichniſſe daſelbſt zu überreichen, und gleich- 
zeitig auch die allenfalls entfallenden Ausgleichungszinſen 
und Umſchreibungsgebühren dortſelbſt zu erlegen. Hierüber 
wird von der gedachten Kaſſe ein Reeepiſſe verabfolgt 
werden, gegen deſſen Wiedereinziehung ſeinerzeit die Aus- 
händigung der umgeſchriebenen Obligationen erfolgen wird. 

Werden lit. A. Obligationen zur Umſetzung eingereicht, 
fo iſt zugleich der Zahlungsbogen in den Fällen, wo ein 
ſolcher hinausgegeben wurde, beizubringen. 8 

Während der Zeit, in welcher die Vorarbeiten zur Ver 
loſung vorgenommen werden, darf die Krakauer Landes- 
hauptkaſſe Obligationen zur Umſchreibung nicht übernehmen, 
wenn hiebei eine Nummeränderung einzutreten hätte. 

Die gedachte Kaffe kann endlich auch die kommiſſions⸗ 
wei. Auszahlung verlooſter Obligationen der beiden Kra⸗ 
kauer Grundentlaſtungsfonde beſorgen. 

Werden verlooſte bereits fällige Obligationen dieſer 
Fonde mit der ordnungsmäßig auf der Obligation ſelbſt 
indorfirten oder abgeſondert ausgeſtellten Quittung präſen⸗ 
tirt, jo hat fie dieſelben, wenn die Partei nach den Ber 
ſtimmungen der Verloſungsinſtruetion das Recht zur Be 


fallenen Coupons oder den bezüglichen Zeitungsbo gen und 
etwa beizubringenden Documenten zu übernehmen, 
Partei ein Recepiſſe auszuſtellen, und nach erfolgter Re⸗ 


aliſirung der Obligationen bei der Lemberger Grundentla -. 


ſtungsfondskaſſe den hiefür entfallenden Baarbetrag gegen 
Einziehung des Reeepiſſes zu erfolgen. 
Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, am 18. Dezember 1866. 


3. 3372. Kundmachung. (1309. 1-3) 

Aus Anlaß der Aufhebung der k. k. Grundeutlaſtungs 
fonds⸗Direction in Krakau, iſt das ven derſelben im Hauſe 
Subſre.⸗Nr. 238 in der St Stephans-Gaſſe innegehabte 
Lite Stockwerk beſtehend aus 10 Zimmern, 2 Vor-Zimmern, 
2 Küchen und entſprechenden Kellern für die Zeit vom 1. 
Jänner 1867 bis Ende März 1868 im Ganzen, oder 
theilweiſe zu vermiethen.. 

Die nähere Auskunft wird bis Ende Dezember 1866 
bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction, vom 1. Jaͤn⸗ 
ner 1867 angefangen, beim Magiſtrate der k. Hauptſtadt 


Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. 
Krakau, am 20. December 1866. 


un — ͥ H— 


3. 586. Kundmachung. (1311. 1-3) 

Mit dem 31. December 1866 werden auf Grundlage 
der Allerhöchſten Genehmigung Sr. k. k. Apoſtoliſchen Ma- 
jeſtät vom 28. November 1866 die k. k. Grundentlaſtungs. 
Fonds⸗Direction und die k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und 


U 
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der 


ezony wedlug ustawy postepowania sadowego suma- 
ryezuego W Galieyi obowigzujacego przeprowadzonym 


entlaſtungs⸗Fonds Directien oder bei der k. k. Grundlaſten. 
Ablöſungs⸗ und Regulitungs⸗Landes⸗Commiſſion zu über- 
reichen haben, dieſe Eingaben oder Recurſe in einer ſolchen 
Zeit der Poſt übergeben, daß dieſelben in dem beſtimmten 


: „ 
wowi Gawronskiemu niniejszym edyktem wiadomo x 
ezyni, ià pan Szaja Hirsch w Tarnowie o zaplacenie 
sumy wekslowéj 590 Ae. W. a. 2 pn. skarge wniösl 
1 0 pomoc sadowg prosW, wskulek czego nakaz 
zaplaty ddto. 1780 grudnia 1866 J. 29852 wydany 
zostal. 


3. 21014. Edict. (1300. 3) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit bekaunt 
gemacht, es ſei in Folge Güterabtretung der L. Mann 
et B. Durſt Baumwollwaarenhändler de praes. 14. Do 
zember 1866 3. 21.014 über deren geſammtes bewegli— f 
ches, dann über das in jenen Kronländern, in welchen das Poniewa; pobyt -zapozwanego . Sobiesldwa Ga- 
Patent vom 20. November 1852 Nr. 251 RG. B. yronskiego Be 1 8 tutejszy Sad 
Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen der Sour obwodowy dla zastepstwa na koszt i niebespieezenstwo 
eurs eröffnet worden. Es werden daher unter Beſtellung zapozwanego tutejszego adwokata' Dra. Kaczkowskiego 
des hierortigen Gerichtsadvocgten Herr Dr. Roſenberg zumſna kuratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug Ustawy 
Concursmaſſa-Vertreter und proviſoriſchen Mafja-Berwalter, Cywilnej dis Galieyi przepisansj przeprowadzonym 
die betreffenden Gläubiger aufgefordert, ihre auf was im⸗ bedzie. ; 
mer für ein Recht ſich gründenden Anſprüche bei diefem| " 
k. k. Kreisgerichte bis zum 28 Februar 1867 um jo 


Tyın edyktem przypomina sie zapozwanemu, azebz 
: n! = ) 7 um ſoſ przezuaczonyin ezasie albo sie sam osobiscie stawil, 
gewiſſer anzumelden, in ihrer Klage nicht nur die Richtige|ajpo potrzebne dokumenta przeznaezönemu zastepcy 
keit ihrer Forderung ſondern auch das Recht, kraft deſſen fieludzielt, lub tet innego obroncg obrat i tutejszemu 


Termine bei der k. k. Statthalterei in Lemberg abgegeben 
werden könnten. 
Vom Präſidium der k. k. Grundentlaſtungs- Fonds- 
Direction und der k. k. Grundlaften- Ablöfungs- 
und Regulirungs-Landes⸗Commiſſion. 
Krakau, den 21. December 1866. 8 


3. 3783. Kundmachung. (1305. 2-3, 


Am 27. December 1866 wird die ſchriftliche Offerten. 
Verhandlung wegen Verpachtung: 
a) Der Czerwoniecer Mauthſtation mit dem Ausrufs⸗ 
preiſe voenn 0 5820 fl. jährlich 
b) der Rzegoeiner Mauthſtation mit 
dem Ausrufspreiſe von 1316 fl. jährlich, 
auf der Wisniczer Kreisſtraße für die Zeit vom 1. 
Jänner 1866 bis Ende December 1868 in den 
Localitäten des Magiſtrats in Bochnia ſtatt⸗ 
finden. f N 
Die geſtempelten und gehörig ausgefertigten Offerten 
find an dieſem Tage längſtens bis 12 Uhr Mittags zu über⸗ 
reichen, und denſelben als Vadium der 10% Betrag von 
dem Anbote beizuſchließen, welches ſodann von dem Erſte⸗ 
her nach erfolgter Beſtätigung ſeines Anbotes zur Caution 
bis auf ½ des jährlichen Prachtſchillinge, wenn, er die 
monatlichen Pachtraten antieinando, und bis auf ½ des 
jährlichen Pachtſchillings, wenn er dieſe Pachtraten decur- 
sive zu entrichten geſonnen wäre, zu ergänzen fein wird. 
Nachtrags⸗Anbote oder unvollſtändig ausgefertigte An— 
bote werden nicht berückſichtiget werden. 


Amtslocale des k. k. Kreis-Vorftandes und bei dem oben 
genannten Magiſtrate einzuſehen ſein. i 

5 t K. k. Kreis⸗Vorſtand. 

Krakau, am 18. December 1866. 


Obwieszezenie. 


Na dniu 27 grudnia 1866 r. odbedzie ‚sie w biö- 
rach Magistratu Bochenskiego publiezna lieytacya za 


dzierZawienia dwöch stacyj mytniezych na drodze eyr- 
kularnej Wisniekiej na ezas od 1 styeznia 1866 do 
konea grudnia 1868, a mianowieie: 

a) Stacyi Czerwoniee z cena wywolania . 5820 zir., 

b) stacyi Rzegoeina 2 cena wywolania . 1516 zlr, 
' „Nalezyeie wystawione i osteplowane. oferty przyj- 
mowad sie beda na pawyzéj oznaczonym terminie, 
najdaléj do godziny 12stéj 2 poludnia, takowe zawie- 
ac maja wadyum 10% od sumy deklarowang). 

Utrzymujaey sie przy lieytaeyi dzierzawea  obowia- 
zunym bedzie po zatwierdzeniu jego deklaraeyi, do 
uzupelnienia zloZonego wadyum, jako kaueyi do wy- 
sokusc;h Y, ealoroeznego ezynszu dezierzawy, w.razie 
gdyby sobie 2yezyl miesieezne raty.z gory; 4208 do ½ 
tegol ezynszu, jezeliby ezynsz dzierzuwy 2 doku opla- 
cad zamyslal.- 

Niedokladnie sporzadzone, lub t&2 po uplywie po- 
wyZ6j przeznaczonego lerminu zlozone oferty nie beda 
uwzglednione. 

Blizsze warunki Jieytaeyi, moga bye przejrzane 
kaädego ezasu w biörach e k. Narzelnika obwödowego, 
lub tés w Magistracie powyZej oznaczonym. 

(. k. Naczelnik obwodu. 
Krakow dnia 18 grudnia 1866. 


| 


L. 17616. Edykt. (1299. 2-3) 

Ces.-kröl. Sad deleg miejski Krakowski zawiada- 
mia niniejszym edyktem p. Jana Mlostka z miejsca po- 
bytu niewiadomego, Ze przeeiw niemu oraz jego zonie 
Teresie Mlostkowgj. wniosla w dniu 10 grudma 1866 
do J. 17616 p. Malgorzata Malusinska pozew o zd pla- 
cenie kwoty 25 Ar. 66 kr. w a, w.zalatwieniu klö- 
rego termin do rozpray y sumaryeznéj na dzien 
I kwietni, 1867, godzine 10 rano wyznaezonym 
z0stal. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego Jana Mlostka nie 
jest Sadowi wiadome, przeto ces. kröl. Sad deleg. 
miejski W celu  zastepowania pozwanego p. Jana 
Mlostka jak röwnie na koszt i niebespieezenstwo 
jego lutejszego adwokala paya Dra. Zuckra kurato- 
rem nieobecnego ustanowil, 2 klörym spör wyto- 


bedzie. De 

Zaleen sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu 
aby w wy2 oznaezenym ezasie albo sam  stanal, lub 
tel polrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za 
stepey udzielil, lub wreszeie innego obronce sobie 
wybral i o tem e. k. Sadowi deleg. miejskiemu doniösl, 
w ogöle las, aby wszelkich mozebnych do obrony 
srodköw prawnych uzyl, w razie bowiem przeeiwnym 


Die weiteren Bedingniſſe werden jederzeit in dem 


pomoca skladania -pisemnych deklaracyj, celem vy- 


Kaufſchillings gezahlt berechuet.— ' Ns endete 
Die übrigen Feilbiethungsbedingungen, ſo wie der Wei 
Landtafelextraet der Güter Sieradza können in der hierge— ee eee 
sichtlihen Regiſtratur, während der Licitationstermine aber Baar Eink 6 u fe 
bei, der Lieitations-Commiſſion zur Einſicht genommen verkaufe 5 
werden. 8 f \ 
Sollten die feilzubiethenden Güter beiden obigen 2 Ter- wi 1 r zu 
minen nicht an Mann gebracht werden, jo wird zur Feſt⸗ Es s 8 
ſtellung der erleichternden Bedingungen die Tagfahrt auff Gi De th = Br 
den 22. März 1867 um 10 Uhr Vorm. anberaumt wer-“ SE oe 4 65 wen 


in dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu werden verlangen, nach. Sadowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem prze- 
zuweiſen, widrigenfalls ſie von dem vorhandenen und etwa pisane $rodki uäyl, maezéj 2 jego opöZnienia wynika- 
zuwachſenden Vermögen, in ſoweit ſolches die in der Zeit jaee skutki sam sobie przypisacby musial. 3 

ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungeachtet des auf Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 

ein in der Maſſe vorfindiges Gut habenden Eigenthums ⸗ Tarnöw, dnia 17 grudnia 1866 

oder Pfandrechtes oder eines ihnen zuſtehenden Gompenfa- 5 g 

tionsrechtes abgewieſen ſein, und im letzteren Falle auch = 
zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld in die Maſſe 
angehalten werden würden. 

Zugleich werden ſämmtliche Gläubiger zu einer 
den 12 Februar 1867 um 10 Uhr Vorm. hiergericht 
anberaumten Tagfahrt zur Wahl eines definitiven Vermö- 
gensverwalters der Coneursmaſſe, und des Greditorenaus- 
ſchuſſes, jo wie zur Verhandlung über das Güterabtretungs⸗ 
Geſuch der Geſammtgläubiger vorgeladen. 

Aus dem Rathe des k, k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, den 17. December 1866. 


Nr. 4321. Coneurs⸗Kundmachung. (1304. 1-3) 
auf Zu beſetzen iſt die Maſchinenwärtersgehilfenſtelle (Gru- 
8 benſteiger II. Claſſe), bei der k. k. Salinen Berg ⸗Juſpec 
tion in Wieliezka mit dem Wochenlohne von 7 Gulden, 
und einem freien Quartier, oder in Ermangelung deſſen, 
mit einem 10% Quartiergelde. 

Bewerber um dieſe Stelle, haben ihre gehörig docu⸗ 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, 
Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wohl- 
verhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der abgelegten 
vorgeſchriebenen Prüfung über die Befähigung zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Maſchinenführung, und unter Angabe ob und 
in welchem Grade fie mit Beamten oder Aufſehern des 
hieſigen Directions-Bezirkes verwandt oder verſchwägert find, 
genwärtigen Edictes bekannt gemach, es werden zur Vor- ſim Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direetion 
nahme der in Sachen der k. k. priv. öſterr. Nationalbankſbis 26. Jänner 1867 einzubringen. Auf gelernte Maſchi⸗ 
gegen Adalbert Piſchtek, Jakob Piſchtek und Antonina nenſchloſſer wird beſondere Rückſicht genommen. 

Piſchtek peto. 12600 fl. öſter. Whg. ſ. N. G. bewilligten Von der k. k. Berg- und Salinen-Direction. 
Feilbiethung der Güter Sierad za auch Ws zeradza Wieliezka 19. December 1866. 

genannt, 2 Termine auf den 25. Jänner 1867 
und 19. Februar 1867 jedesmal um 10 Uhr. Vorm. 
anberaumt, bei welchen die fraglichen Güter unter nach 
ſtehenden Bedingniſſen veräußert werden. 

1) Als Ausrufspreis wird der bei der Beleihung fta- 

tutenmäßig ermittelte Werth von 28.000 fl. ö. W. 

angenommen, unter welchem die fraglichen Güter 


8 : 
beim erſten und zweiten Licitationstermine nicht ver⸗ 0 In Erwiderung 


kauft werden. häufig an mich gerichteter Anfragen, beehre ich mich an 


— — . T—T— — — — — — 


Ediet. 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt ge— 


* 


3. 16068. (4296. 3) 


Anzeigeblatt. : 


2) Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen mitjzuzeigen, daß ich einem vielfach ausgeſprochenen Wunſche 
Ausſchluß der Urbatialeulſchädigung und ohne Ge- zufolge, mich einen Monat in rakau und einen 
währleiſtung verkauft. Monat in Lemberg aufhalten werde. Während 
Vor Beginn der Feilbiethung hat jeder Kaufluſtige meiner Abweſenheit wird mein Sohn, zugleich mein 
10% des Ausrufspreifes das iſt: 2880 fl. 6. W. Aſſiſtent die techuiſchen Arbeiten übernehmen. Ki 
3 2 — 5 ’ 9 ” 2 0 * 

entweder in Baarem oder in Bücheln der galiz. J. S. Ujhelyi, 


Sparkaſſe oder nach dem letzten Courſe in Pfand 3 
ahnarzt. 


briefen des galiziſchen Creditsinſtitutes, oder der 5 
Nationalbank oder in galiziſchen Grundentlaſtungs⸗ Krakau, Grodgaſſe Nr. 68, gegen 
über der Handlung des Herrn Schwarz. 


Obligationen als Vadium zu Händen der Licitations⸗ 
Commiſſion zu erlegen. 

Die Nationalbank iſt von dieſem Erlage befreit. 

Das Vadium des Erſtehers, in wieferne es in baarem 
Gelde erlegt iſt, wird in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Licitanten aber nach Beendigung der Feilbiethung 
rückgeſtellt. 5 N 

4) Der E ſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach 

Zuſtellunz des den Feilbiethungsaet genehmigenden 
Beſcheides ſich bei Gericht auszuweiſen, daß er die 
Nalionalbank mit ihren Forderungen |. N. G. ent 
weder unmittelbar vollkommen befriedigt oder nach 
Bezahlung der Rückſtäude die, Belaſſung der Forde- 
rungsreſte auf den Gütern erwirkt habe. 

Die der Nationalbank baar gezahlten oder auf den 
Gütern belaſſenen Beträge, werden als auf Abſchlag des 


3) 


(1243. 6) 


—— ——— — — — — sch 


2 Eine Realität in der Wesota-Gaffe 
Nr. 55, friſch reſtaurirt, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
Offiein, Stallung und Remiſe, Obit- und Gemüſegarten, auf 
7 Jahre frei von Abgaben, iſt aus freier Hand mit und ohne 
Möbel zu verkaufen. — Näheres beim Beſitzer. (1306. 2-3) 


— — 


Dr. Med. Johann Steskal 
aus Krakau, wohnt in Rochnia, Weiße Gaſſe im 
Haufe des Herrn Muslal sub Nr. 533, und ordinirt 
täglich von 9 bis 10 Uhr Vorm. (1258. 3) 


* 


den, und es werden die nicht erſcheinenden Tabulargläubi- 
ger als der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beitretendſſ 
angeſehen werden, 


g 

fl. 24. (1218. 11-12) 
ö Schlafröcke in allen Farben 
Hievon wird die k. k. öſterreichiſche priv. Nationalbank, g und in geſchmackvollſter Facon 
die Executen, ſämmtliche Hypothekargläubiger, ſowie jene 5 ae e ee we 2 3 
75 = Kult 36 n n f Ferner alle Gattungen de id modernſten Kerne 
55 neh dem et en bie Gewähr biefer Güter ger " Mleider für eve Jahreszeit See dem überra- 
, billigsten Preisen im 
der vorſtehende Beſcheid aus was immer für einem Grunde großen, neu eröffneten 


nicht zugeſtellt werden ſollte, durch den in der Perſon des Klei er⸗Magazin 


Herrn Adv. Dr. Roſenberg mit Subſtituirung des Herrn 
Adv. Dr. Hoborski zu dieſem Zwecke hiemit beſtellten . des 
| Leopold Keller, 
Wien, 


rator verſtändigt. 5 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 5. November 1866. 2 . 
Stadt, Rothenthurmſtraße Nr. 3, I. Stock, gegenüber dem 
Ffärſterzbiſchsflichen Palais. Ecke des Stephansplatzes. 
(1503. 1-50 Beſtellungen aus den Provinzen werde 
C. k Sad obwodowy Tarnowski 2 miejsca po- unter Garantie auf das Ree 
bylu niowiadomemu dluznikowi wekslowemu Sobies la- geführt 


fte und Prompteſte aus⸗ 
Metevrologiſche Beobachtungen. 


5 


L. 20852. Obwieszezenie., 


Regulirungs⸗Landes-Commiſſion in Krakau aufgelöſt und 


in Lemberg aufgeſtellten k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗ 


— 


musial. 


Krakow, dnia 13 grudnia 1866. . 
ö Druck upd Werlag 


wynikle 2 zaniedbania skutki sam sobie przypisacby], 


) { Höhe —4 f H A Aenderung der 
2 | ae nach el Richtung und Stärke Zuſtand | Erſcheinungen Wärme im W 
E 3 2 
8 5 n Paris — 8 | 55 aft des Windes der Atmosphäre | in der Luft Laufe des Tages 
% Reaum red Temperatur |: von | bis 
23 2| 333.“ 95 1,2 Weſt ſtill heiter ei 
19 33. 04 +7 | Weſt mittel heiter mit Wolken — 22] ＋1.8 
24 6 32. 60 3.7 e Reif n 


ber Carl Budweiser. 


